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Englands Stellu 
Keine Zertrümmerung Deutſchlands. — Engliſche Antw 

ů Die engliſche Sfſenti Hat geſtern im Parlament ekehrt. Dié „Erfolge“ ſeine Vermittlertätigke 
die lauß erwartete öffentliche Erklärung zur politiſchen ſprachen auch ſt⸗ Efer franzoſenfreundlichen Ei der get 
Lage abgegeben. Im Unterhaus ſprach der Premicr⸗ ſtellung. * ——— Peinem Abkommen gelang⸗ 
miniſter Baldwin. Er verwies zunächſt darauf, daß Nun weilt Dr. Beueſch gerade in dieſen kritiſchen nen Intereſſe, londern auch in 
die Endziele der Politit der Alliterten“bie⸗Erlangung Tagen in Londdn, nachdem er in Paxis Beſprechungen „„Ob Beueſch wirklich 
von Reparationen und die Wiederherſtellung der Si⸗mit Poincaxe hatte, und eß ſteht außer Zweifel, daß er richtigen Wunſch feſtgeſtellt hat, muß 
cherheit in Europa ſeien. Meinungsverſchiedenheiten wiederum die engliſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze auszu⸗ zweifelt werden, denn alle Erklärungen Poiß 
zwiſchen den Alliierten könnten nur hinſichtlich der gleichen beſtrebt'iſt. Wem 5 'at nicht nur mit den die Kommentare der franzöſiſchen Regiern 
wirkſamſten Methode zur Erreichung bieſer Endziele fengliſchen Staatsmännern konſeriert, ſondern. auch⸗ ſind alles ehex als entgegenkommend. Da di⸗ 
beſtehen. Wir ſind eniſchloſſen,erklärte Baldwin, daß zahlreiche Fnterviews Londoner Berichterſlattern ge⸗ Blätter ihre Hoffnung aus Beneſchs d. 
Deniſchland bis zum vollſten Umfang ſeiner Fähigseit währt, in de er den Nüͤtzen eines Kompromiffes beit in London nicht verhehlen, klegt⸗ 
Reparationen leiſten ſoll, und ſind bereit, Deütſchland zwiſchen Baldwin und Poincars hervorhebt. Darüber nabe, daß er ſeine etwaigen Erfolge ledicgi 
In beralten. beils Rattwind ſeiSeſchahtbientel wüifen liegen folgende Drahtberichte vor⸗ wäre abe kießten Endesn ehrmCe ürde: Dami 
zu bezahlen. Als uvon Geſchäftsleuten wiſſen De r des „Daily T. 1* fiße wäre aber letzten Endes weder Eüropa no⸗ ů 
wir jedoch, daß, wenn wir von Dentſchland eine Roſa v. S‚ chtte ihnen Sund A des Secitrebenichten ber Tſchechoſlowakei gedient. — 
itbermäßige Leiſtung fordern, wir keinen demokratiſche Gedanke in Deutſchland immer mehr ge⸗ ů — 

     

            
       

  

             

    

     

  

       

  

  

    

   

    

      

       
       

        

      

    

Erfolg haben, und daß wir und unſere Verbündeten ſchwächt werde und daß die Lllliierten doch gerade ein Interf Finanzkämp 
die Hauptleidtragenden ſein werden. Viele von denu eſſe an ſeiner Stärkung hätten. Die Tſchechoflowakel be. Einige uen — Siäit EWi aß der neue; 
Folgen, die wir als Ergebnis der Ruhrbeſetzung vor⸗ trachte jede Verſtärkung der Reaktion in der europäiſchen niüterüuucen. er wmiſſen, der neue d; 
ensgeſehen haben, ſind auf dem Wege, ſich zu verwirk⸗ Volltie mit Sorge. Sie wünſche den wirtiſchaſtlichen Wie⸗nauszmi iſter Huszert Linde ſeiwen Kbſchied genomme 
lichen. Wir ſind überzeugt, daß Line Uubeſchränkte deranfbau Deutſölands; könne jedoch nur mit einer habe. Dieſe Nachricht iſt zum mindeſten v 
Fortſetzung dieſes uSſtandes mit ſchwerer Gefahr be⸗ vernünftigen Cöſang des MNrparatonsvoblems erreicht Geſtern fand beim Miniſter eine Finanzberata laſtet iſt Deutſchland ſelbſt treibt ſchnell dem wirt⸗ werden., Beneſch betonte die Notwendigkeit des Zuſammen⸗ die allerdings ziemlich erregt war, me ſchaftlichen Chaos zu, das von ſozialen und induſtricl⸗ baltens Englands und Frankreichs, indem er erklärie, die Frage der Bermögensabgabe 

eee n i,ſene,e, . wel Ruin gef ů . . — „ u geeinigten Eurova Crreiche tri Baldwin betonte nachdeücklich, daß dieſe Lage nicht umerftügt zu werden. üene e üir dit Weimgen 

    

     
   

      

   

Deutſchland allein angehe, und daß die öffentliche Mei⸗ Der Korreſpondent des Reuterſt Buxeaus batte eben⸗ 45— 

nung Europas und nicht zuletzt Gronbritanniens über ſellss eine Unterreduns mit Dr. Beneſch, der ihm u, a. er⸗ Glritt des Winultamiitiſterg öle 
die Fortdauer dieſer Verhältniſſe mehr und mehr be⸗ lärle, die Reparationsfrage gebe nicht nur Frankreich und itt des Finanzminiſters   England an, ſondern berühre indirekt ganz Europa ein⸗ ailt es um das gauze Kabinett, d⸗ 

ſchließlich der Tichechoflowakei. In Paxis und Londan Zabs Alrbeibervartel zu den Linkspartei    

  

      

  

uUnruhigt werden. Die Notwendigkeit des Eingreifens 
babe ſich deshalb der britiſchen Regierung in wachſen⸗ 
dem Maße aufgedrängt. Die Periode des Konflikts 

, Kommuniſtiſche Hetze zum Bürgerkrie 
—* — 5 
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und für ſich eine unnötige und bedauerliche Erſchei⸗ 

nung fei, für die ſobald wie möglich ein ehreuhafter Die Zeutrale der Kommuniſten veröffentlicht in der , die Zäbne bewaßtnet ſind, die vrole 

  

  

   

       

Abſchluß gefunden werden müſſe. Der Friede werde Roten s „ u Iir ů ů En dieſe erba Klog, alle 8 

erſt dann endgnitig geſichert ſein, wenn die Frage der die Aun Uie vonn NMeich eibten Rhen⸗ Wiuſſen diele Faßß hen-ichen deh UE 
Reparalionen, der interalliterten Schulden und der republik nahe fei. Die füddentſchen Faſziſten wollten Wand. ſo müſſen die revoluiſonären Arßeiter leden fünf⸗ 
Sicherheit eines befriedeten Europa öſt jeien. die Gelegenheit denutzen, um Süddeutſchland gleich⸗ teu, Slngehörigen der Vafäiſtenorganiſalion an die, Wan 

Wir ſind nicht der Meinnng. daß die in der deulſchen falls vom Reich koszulöſen. — üelen „ * 
Note enthaltenen Vorſchläge ignoriert werden ſollen und Dir Aufmarſchpläne der „Vaterländiſchen Ver⸗ Es iſt im höchſten Grade gewiſſenlos 

5 KUn 

konnen es nicht billigen. daß Borſchläne, die die Leime bände“ ſeien bis aufs einzelne fertig. Ludendorff ſolche Erſchievärolen auf Vartci auszugebenats⸗ 
einer möglichen Regelung enthalten, aleichgileig behan⸗ und Hitler hätten alles vurberetlei, um gegen Soch⸗ hat die KPD. wenigſteus hüe Mittel. 0 Drohn 
delt werden. Wir haben die franzsßiſche und die beiaiſcheſen' und Thüringen zu marſchieren. Die norddeutſchen gen wahrzumachen? Gleich dahinter heiöt es⸗in de⸗ 
ſowie die talieniſch“ Regieruna benachrichtiat, daß wir faſziſtiſchen Organiſationen, die Verbände Pommerns, Anfruf wörtlich⸗ 
Senes Entnurfs einen Antworta an übeenehmen. Siir Oberſchleliens und Oſtpreußens haben alle Vorberei⸗ Die ſaßziſtiſchen Verbände ſind noilſtändig mäli⸗ 
geben mis ber Hoffunng hin, daß wir mit ihnen zu einer tungen getroffen zur militäriſchen Riederwerfung von kaurs We. ewaffnet. üſen u Arbeiter, 18 Wüsn noch 

Einiguna gelangen. Wir werden die alliierten ſowie die Berlin und Hamburg. Maßgebende Teile der Reic inte Ang Ae, mſicß Sgaiſen beſchelfen., In 
intereſſierten Staaten vertrauensvoll einladen. unſere wehr arbeiteten Hand in Hand mit den Faſziſten. Hanptſache wird die nubewaffnete Urbeiterichaſt die 

Vorichläge zur Befriedunga Europas und zur Erholnna Verbindung der Reichswehr mit den Fafziſten ſei die 8 ů ů it 

der erſcgpſlen Belk in ipnvatblide Erweauna in Keben. milienriſche Siüte der Konterrerointtön,'ihie ure (drücken Aiunen Pch.Weid un oiſenen Kautpf mif den 
Wir ſind feſt überzeugt, daß Methoden, die nur zum gerlichen Parteien ohne Ausnahme un⸗ Faſziſten, durch die Kroberung der Waffen⸗ 

Ruin Deutſchlands führen können, für ganz Europs terſtüten den Faſzismus, um das Stinnes⸗ der Faſziſten, ſo ausrüſten, das ſie ibren Sies vor 

verhängnisvoll ſein würden. Wir baben es von An⸗ programm gegen das Proletariat durchzuführen. wärtstreiben können. — 

   
         

       
      

  

    

      

      
      

    

    

   

                   

              

   

   

         
    

  

        
         

    

  

     
   
    

    

jangtan klar gemacht, daß unſerer Anſicht nach die Be⸗ Meber die faſziſtiſchen Vorbereitungen ſagt das Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dieſen kommuniſtiſchen 
jehung des Nuhrgebiets nicht geeignet iſt, den Höchſt⸗ Kommuniſtenblatt hier nichts Neues, da unſere deut⸗ Bisverkriensohantaften: — 5 ßen! — 0 

befrug an Reparattonen für die Alliſerten einzusrin⸗ſche Parreipreſſe ſchon dauernd auf die faſziſtiſchen in Berbrechen und heißt geradezu den 
gen. (Beifall.) Die Alliierten erhalten weniger an Rüſtungen hingewieſen hat. Es iſt aber abſoluter Un⸗Faſzismus zum Loßſchtagen ermuntern, wenn man ſo 

Reparationen als vor der Beſetzung und was ſie er⸗ſinn, zu behaupten, der deutſche Faſzismus wolle als iut, als ob der Faſzismus allein über Waffen verfügte. 

ballen, wird eingetrieben um den Preis der zunehmen⸗ Ganzes die Jerſtörung der Reichseinheit und alle Glücklicherweiſe miſſen die Faſ ſehr genan, daß 

den Zerrüttung des deutſchen Wirtſchaftsſuſtems mit bitrgerlichen Parteien ſeien mit ihm darin einig. Biel⸗ ſich im Falle ihres Losſchlagens ſebr großer Teil 

der Ausſicht anf den vollſtändigen Zuſammenbruch mehr herricht über dieſe Frage im Faſzismns ſelbſt das] der mit Waffen ausgerüſteten Staatsbürger gegen ſie 

dieſes Syſtems. Die Einwohner der betreifruden Ge⸗grötzte Dircheinander. Seine innere Zerſplitterung wenden würdbe. —5 

biete ſind in vielen Fälken ſchweren Leiden unterwor⸗ und die Stärke der Kräfte, die für die Erbaltung der Es iſt ein B erbrechen an der Arbeiter⸗ 

ſen und es beſteht die ernſte Bejorgnis einer Lebens⸗Reichseinheit eintreten, müſſen von einer verünftigen ſchaft, das bier mit ollen Mitteln, der Irreführung 

mitielknappheit. In dem Maße, wie die produktiven [Taktik mit in ihre Rechnung eingeſest werden. Die verübt wird. Heute weiß kein Menſch, ob, wann, unter 

te Teutſchlands erſchönft werden, ſchwindet die [ Dinge jo darzuſtellen, als ſei alles — womöglich ein-wel chen Umſtänden und mit we Wben Kräften der 

derberſtellnng ſeines Kredits und die Zablung ſchließlich der Sozialdemokratic — mit dem Faſßismus Faſzismus losſchlagen wird. Daraus ergibt ſich aber 

ſeiner Schulden in eine ungewiſſe Zukunft. Den Preis und ſeinem ſeparatiſtiſchen Flügel einig und als ſei für jeden Deukenden zweierlei: erſtens muß die Taktik 

jür dieſen Stand der Dinge bezaßlt jedes europäiſcht die KPD. allein bernſen, die Reichseinheit zu ſchützen. des Abwehrkampfes na ch den Umſtänden eingerichtet 

Land. Es iſt keine Uebertreibung, wenn man ſagt, daß iſt ein vollkommener Blödſinn. üwerden, man darf nicht nach einem Plan operieren, der 
die Viederherſtellung der Weli in Gefabr iſt, und daß‚PLon dieſer unſinnigen Vorausſesung muß aber die den wirklichen Verhäktniſſen vielleicht gar nicht ent⸗ 
der Friede, für den jo große Opfer gebracht wurden, auf AD.⸗Jentrale ausgehen, um zu dem Reiultot zn kom⸗ ſpricht. Zweitens, man bindet es ſeinem Gegner ni 

dem Spiele ebtein ſe öů men. das ſie fär ihre Zwecke braucht. Rach langen an die Naſe, nach welchem Plan man ihn, Lekäümp e 
Nachdem Baldwin ſeine Rede beendet batte, ſprach Schimpfereien gegen Sozialdemokratie und Gewerk⸗ will. Käme es der KPD. wirklich darauf an, den 
Führer der Arbeitervortei MRamſay Macdonald die ſchaften faßt ſie ihren Leiigedanken dabin gzuſammen⸗ Faſzismus zu bekämpfen, ſo bätte ein Funke von 

uüng aus, daß die Bemühungen des Premier⸗ „Wir Kommuniſten körnen in dem Kampf gegen jte berlegung dagn genügl, ſie erkennen zu laſt 

miniſters von Erſols nerkönt ſein möchten, und ſtelltedie Konterrevolntion nur liegen, wenn es K. ein Aiſeu,, mie Oer:eben Von. IUnehi in 

mehrere ergänzende Anfragen die der Premierminiſter lingt, ohne und gegen die Küt den Wahnſinn iſt. 

wie folgt beantwortete: Die Angelegeuheit der Ank⸗ tiſche Partei und Gewerkſchaftsbnreankratie, Für dle Sosla 

wort auf die dentſche Not werde ſofort in Angriff ge⸗ſoßlaldemokratiſchen und parteiloſen Arbeikermaßen iüibi ſech ans Fieſem Aukruf nur ein 

eüre Heßßeer eß o, A die Gelecnen⸗ mit Sab: ichrtull wur ů die K die den g. vp ſie in ibrem ernſten Kampf gegen die faiz 
„ Mo Lain dc.d 2— rſcheinlich war es die KPD., die den Kapp⸗ ů e ů er 

L. Coniolidsed Kende, Mulich zum Scheitern gehracht bat', Die Ksd. machtpeür nMchts ander . erwarteß. iet 

iver Aukwert ane iebenäaltes. Jeßer udere it einn Schußt und Verrbier. And wiederträchtigen Anariſfin den Aucen, Janehruchenn 
ure ui ffeden‚alles, Jeder udere iſt ein Schuft und Ve⸗ r. Und ce uniriſl, ücken. Von eürnmem 

eininten Stanien zuſo gibt die KV inkrale felbſtherrlich ihre Befehle ge verſtaute tswiden, von Arbeiterſoiids wis 

Freiiag zu vertagen. für den Bürgerkrien auuun Selbit de brt ů 
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rbeireffe, ſo hoffe er, da, 
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lUl finden werde. Eine d 
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ů als B 3 öů Die Mläne ber Kafzitken 8 48 0 jeinzetue milith⸗ „Jerreißung d deulſchen Arbeit 

Beneſch 0 Vermittler. rlich Surge Keketes auf das. 5 Utelit üng ben:ſen Geh nen nur ünd geern 15 elege 
i; ticechoj ů den Bürgerkrieg an⸗ Lüitälſee und gerdult ů polktiſche Und gewer ſche Fiührung 

letten Jabren iit Mi, richrcheſtowatti durchzufüöten. Alle Arbeltes, die den reichinſten Bider⸗ Krbellerb Awehuun eimendSe U 2 
Ve — ü E 

— ktand leiſten, wenn ſie gefaunen werden, ſocten erichoſſen 

*er u werden. Jur Nlederwerinng der Streits foll ieder — „Jedem denkenden Arbeiter mul 
srend des Konf Wann der Streikenden erichoſſen werden dieſes Aufrufs non ſelber aufdränger 

und wäprend der Keuferendan Senna. Der Hoßzifleneukiraud kang nit ů FoAismus wirklich bekämmfen mih. —. 
aß eber dent eunr bürtuen eserdes . wenn den Weiten Terrbr der Kmir Terror eüs- rigke. Sng 

ſnug zu bekehren, als um⸗ aegengeſtellt wird. Exichlagen die Jafsiſten, die bis an Parteil 

   

      
          

      
       



ů Kommuniſtiſcher Bauernfäang. 
Die neusſte Parole ber kommuntſtiſchen Inter⸗ 
natlonale: Arbeiter⸗ und uamerpergteraef die in der 

ſoeben abgeſchloſſenen Sitzung der erw. ellerten Exe⸗ 
kuttve in Myskan alß funkelnagelnene Weisbeit ange⸗ 
nommen wurde, wird immer welter ausgebaut. Der 
„Vorwärts“ ſchreibt dazu: 15 befangen in den Vor⸗ 
itellungen der rufflſchen Molitik, die die Sowſetregie⸗ 
rung nach bem vülligen Bankerott ibrer fommuniſtl⸗ 
ſchen Experimente, zwingt, einen neuen LKapftalismus 
hroſt zu züchten und der Bauernſchaft immer mehr 
Konzeſſtonen au machru. verlucht die Leltung der Kom⸗ 
muniſtſſchen Anternationole, den angeſchlofſenen weſt⸗ 

chropälſchen Karteien eine äbnliche Taktik auſzu⸗ 
oktropteren. Per durch die skonomiſche Nücktändig⸗ 
keit Rußfands bebinate Rüetzutg vor dem Kapitallis⸗ 
mus in Siadi und Land wird auf kieſc Weiſe den weſt⸗ 
enropäiſchen Praletariern in einen Bormarich gegen 
die Machie des Kavitalismus umgelogen. 
Nun verlangt die Exrkutive neue Methoden der 
Arxbrit unter der deutſchen Landbevölkcrung, um die 
„Millienen Kleinbauern“ dem Einfluß der Groß⸗ 
toutern uud der reaktipnären Rarteten zu entreißen. 
im Einklang nüt dieſer Korderuns gellt Radek. der 
Lente in der „Roten Kabne“ ſein Lietcäwerben * 
Deutichvolleichen kortiehkt, die Barele einer Arbeiter⸗ 
mnd Aaucruarrgicrung in Deuiſchland aui. Eine talcte 
MRegi-rung iſt. nach Auflaßunng deß grotzen“ Tberre⸗ 
Titers der Lommuniſten, an der WSeiterkübrung der 
*rivaimiriſchalliſchen Spelnlatien“ nicht intereßicrt 
und hieiet deshalb eine Gewähr ür die Lslung aller 
Würtichaltäpeltti? Probleme der arbentenden und 
rrögcben Die denerlichen Produsen⸗ 

enH um Uederweltmarktpreiie 
die Ausämuchern: iia 
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Vorbereitungen zum Münchener 
Turnfeſßt. 

Aürang zum Deutichen Turnitit— 
25 Teruinchmer gcmelbe: 

rächzen tiber epernebense 
Drung crbelten Si 

    

    

   

          

   

    

   

   

         

      

untformähnlicher Klelhnngsſtüce unsd Kopſbedeckun⸗ 
gen zuſammen mit Abzeichen einer politiſchen Partet, 
mir ſie zurgeit von Augebsorigen einiger politiſcher 

rteien getragen werden, ferner das Tragen von lembinden die die Zugehörkgkeit der Träger. 3w einer 
ü itiſchen Partei dartun, e das Herumtragen von 

arteiſahnen, Standarten uſw. iſt für die Zeit vom 
. bis 18. Juli einſchlielih in ſämtlichen Straßen und Plätzen, öffentlich zugänglichen Lxten Münchens 
verboten“ Man ſieht auf den erſten Blic, daß durch 
die vielerlei Unklarbeiten in dieſer Beſtimmung Ser 

Reibungen mit der Bevölkerung wobl kaum vermieden 
werden können. Eine vöfektive Durchführung dieſer 
Beſtimmung darf auch das Hakenkreuz nicht dulden. 
Ob ſich Hitler das gefallen laſſen wird. wird auf Grund 
der Erfahrungen in Bayern mit Recht bezweifelt. 

Hin und her in Lauſanne. 
Die geitrige okfizibſe Stüung in Lauſaune Mung Hen 

den Alltierten und den Tüürken über die Räumung der 
Dardanellen durch die alltterten Kriegsſchiffe und in 
der Konzeffionsfrage wurde alllierterzeſts plöslich 
abgebrochcn. ohne Zaß eine neue Zuſammenkunft an⸗ 
Serarsen SArße. Die Alllierten erklärten, daß der 
twürkiſche Eiderſtand in der Konzeßtonsfrage im 
Widerfbruch ſtebe zu den am Sonntag getroffenen 
Vereinbarungen, und daß, falls die Türken ihre Hal⸗ 
tung nicht änderten, auch alle anderen Abmachungen, 
d. h. die genannte grundäsliche Etnigung vom Sonn⸗ 
tag, binfällig würde. 

Auch in türkeichen Krciſen werden die Vorſchläge in 
der gehrigen Sitzung als erneut bezrichnet, man er⸗ 
klärt aver. daß es ſich nur um eine ſcharſe Kriſe in 
Einzelfragen, jeboch nicht um eine wirklich gefährliche 
Krite der Konkerenz überhaupt bandele. Es ſei unzu⸗ 
treffend, da dit Türken in der geſtrigen Sitzung 
irgendwelche früher getroffenen Vereinsarungen in 
der Konszestenskrage ruckgängig gemacht haben. 

Franzöſiſche Vorſtöße ins unbeſetzte Gebiet. 
Am NMubrgcbiet mehren üch die Vorſtöße franzöſi⸗ 

8 EIgtichet Truppen in das unbeietzte Gebiet 
di Tag. (deſitern veriuchten füni franzöſiſche 

zwel Zollbeamten, in dem unbeſetzten 
R verichiedene Durchhuchungen und Be⸗ 

* »prüunchmen., ſie wurden jedoch 
Iizei daran gebindert, in Haft genom⸗ 

er Elberield ins beſesze Gebiet wieder ab⸗ 
In die Ortſchaft Beien draugen eiwa 

jen ein. um angeblich von Remſcheid 
eltt Saren zu beſchlagnahmen. Der 

zößtche &= . mebrere Schun: 

  

  

       

  

    

   

            

ů Asircibeit der 
ümmer weiter einge⸗ 

  

     

  

Bens: 
8 In Eßen, Dortmund und anderen Städten 

ich zahlreiche GMärten und Spielplätze wei⸗ 

  

tem Umkreis abgeiverrt. weil die Franszoien dort 
übungen abholten. 

prenßiſche Startsminiſterinm hat beichloffen, 
Azgnt. den Berfafunsstag, als Vational⸗ 

ſchen Nelfes würdig zu begeben. Die 
Stit einem Khein⸗ und Außbrerpfertag ver⸗ 

erden. 

A Aahnbof Katcrubers warde gestern Abend ein 
Bärger. der ſich unvorfichtigerweiſe den Bahn⸗ 

  

  

     

  

   

       

   
    
    

    
       

    
   

* Keicharbeitsminiſtering fanden geitern Ver⸗ 
Rie Beiligung des Banarbeiteritreiks 
K mii einer Beilegung des Streiks 

Sümne der Arbrit zu Begiun der kem⸗ 
E Woßhe zu rechnen. 

Ueber die werthehändigen Läßue fanden geitern 
‚ n Meichsfinanzminiſterium unter dem 
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poltzeilichen Willkür Tür und Tor kium iſt, ſo daß 

SSer: bHatte, von den Franzoſen nieder⸗ ü 

* DES Eiab Es cine Rebrt Aun ů 

    

     
   

  

Vorſitz des Reichsfinanzminiſters Dr. Hermes mit 
den Arseiien Jes Reiches Ver Beamten, Angeſtellten 
und Arbeiter des Reiches Dde Bon beiten ſtalt. Nach 
eingehender Ausſprache wurde von beiden Seiten eine 
Kommiſton, zur Ausorbeitung von gemeinſamen 
Richtilinien gebildet, die ihre Arbeit ſofort aufnehmen 
wird. öů 
Die belgiſche Regierung hat dem deutſchen Ge⸗ 

ſchäftsträger Rödiger ihr Bedauern über den ngriff, 
deſſen Opfer er geworden war, ausgeoͤrückt. 

Die Angeſtellten der Hafendampſſchiſfahrisgeſell⸗ 
ſchaft in Kiel ſind geſtern wogen Lohnſtreitigkeiten in 
den Streil getreten. Der geſamte Hafenverkehr iſt ſtill⸗ 
gelegt. In Hamburg wird mit-dem Ausbruch eines 
Hafenarbeiterſtreiks nicht, gerechnet. ů 

Ein deutſch⸗ruſſiſches Getreideabkommen 0 jetzt 
unterzeichnet worden. Es enthält die Vereinbarung, 
daß Rußland ſoſort mit den Getreidelieferungen für 
Deutſchlaud beginnt. Die ruſſiſche Meeruf, wird 
vehmen die Beſtände der alten Ernte in Anſpruch 
nehmen. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Abſchlüfſe der Grohbanken. Die jetzt veröffentlichten 

Bilanzen. der Großbanken, Diskontogeſellſchan, Dresdner 
und Deultſche Bank. zeichnen ſich dadurch aus, daß man jede 
Mittellung über die Größe der Deviſenkonten Unterlaſſen 
und damit auch die wenigen Merkmale beiſeite geſchafft hat, 
die üder die vorhandenen Geldwerte poſtitiv Auſſchluß geben 
konnten. Im Übrigen trugen die Bilanzen das gleiche Ge⸗ 
präge: alle Sachwerte ſteben niedrig zu Buch. Die 
Bankaebäude der Deutſchen Bank g. B. ſind mit 40 Millio⸗ 
nen augeſetßt. Sovtel koſtet ein kleines Siedlungshaus, das 
man zur Zeit des Bilanzabſchluſſes zu bauen begann. Die 
Deutſche Bank mit ihren Paläſten iſt in der Bewertung 
dieſes Sachbeſitzes ſo außerordentlich beſcheiden. Das gleiche 
ailt bei allen Banken für die Bewertung des Eſſekten⸗ 
beſites. Nachdem ſeit Abſchluß der Bilanzen mehr als ein 
hbalbes Jahr vergangen iſt, nachdem insbeſondere Millionen⸗ 
kurſe für Aktien zur gewöhnlichen Erſcheinung geworden 
And, nehmen ſich die großen induſtriellen Beteiligungen der 
Großbanken geradezu lächerlich winzig aus. Die Bilanzen 
geben ſy ein treffendes Bild von der Kunit. Werte zu ver⸗ 
ſchleiern. Nach der Geldentwertung, die mittterweile er⸗ 
Folge iſt, ſind auch die Gewinnziffern und die Ziffern über 
die Vermögen der einzelnen Banken nichtsſagend geworden. 
Was ſind Devidenden von 250, 200. und 300 Prozent mit den 
zkleinen“ Milliardenbilanzen, die die Ausſchüktung erkor⸗ 
dert, gegenüber der gewaltigen Aufwertung. die die Vaiſhen 
und ſanſtiger Sachbeſſtz der Banken erfahren haben? Ales 
in allem ſind die Bilanzen Trugbitder, Zeichen einer Zeit 

  

uhne feiten Wertmaßſtab. 
Dentſche Goldſendungen nach Amerika. Unter dem 

Titel -Die deutſche Goldflut“ berichten amerikaniſche Blät⸗ 
ter über die Ankunft von 60 Millionen Dollar in deutſcher 
Goldmark in Neuvork. Das Gold iſt dürch den Dampfer 
„MPaieſti“ übergeführt worden. Man erzählt ſich in der 
Nennorker Wallitreet, daß dieſes Geld urſprünalich in der 
Gekalt eines deutichen Schatzwechſels nach Belgien gaing, der 
von dielem Lande in ber Schweiz diskontiert wurde. Eng⸗ 
lend bat dann das Gold aufgekauft. um damit den größten 
Teil der Schuld zu decken, die im Betrag von 80 Millionen 
Dolar am ‚18. Juni zur Abzahlung der engliſchen Kriegs⸗ 
ſchuld in Neunark fällig war. Die frauzöſiſchen Blätter 
unterichlagen diele Rachricht. denn ihre Leier müſſen ja in 
dem Glauben erhalten werden, daß Deutſchland nichts 
Zahle. 

Ein deutſch⸗rulſiſches Getreideabkommen iſt am 9. Juli bei 
den Verbandlungen in Moskan zum Abſchluß gebracht wor⸗ 
den. Der wichtigſte praktiſche Teil des Vertrages iſt die Ver⸗ 
einbarung, nach der Rußland ſofort mit den Ge⸗ 
treidelieferungen für Deutſchland beginnen 
mird. Die ruiſiiche Regierung wird dafür die Beſtände der 
alten Ernte in Aninruch nehmen Weitere Einzelheiten des 
Vertrages ſollen ſpäter mitgeteitt werden. 

Dumpinokriſe in Finnland. In Finnland iſt eine grö⸗ 
ßere Anzahl von Papiermaſchinen zum Stillſtand gekom⸗ 
men. tereé Betriebseinſchränkungen ſtehen bevor. Als 
Bearündunga für dieſe Ericheinung wird u. a. angeführt, 
Daß durch die ſtandinaviiche und noch mehr durch die deutſche 
LKonknetenz die Preiſe auf einen Stand herabgedrückt wor⸗ 
den ſind, der kür die finnländiſchen Fabrikanten verluſtbrin⸗ 
gaend in und bei vielen Fabriken nicht einmal die Material⸗ 
konrn u itsLü . 

   

    

          

  

   
   
   
   

      

   

  

   

    

   
   

  
  

ganzen ungefähr ein Drittel der damals üblichen 
MWindehfätze darftellen. Das alles klingt vielleicht im erſten 
Artgenblick jonderbar, aber auch die L 2 nen leben, 

'r Ueber⸗ 
Es iit ungemein wichtia, daß 

Malet. Bildhauer, Nadierer uim. 
S'lisrnittel baben, um ihre Sreiſe feüantesen. 

Nenc amerifaniſche Schlachtmetöoden. Schnellſtes und 
reinliches Täien der Schlachttiere ermäglicht eine Vorrich⸗ 

a in Kanſos Kitn in den Handel 
S eine Sat:avumpe mit einem lan⸗ 

SSlauch. an deßen Ende eine ſcharfe Klinge angebracht 
In Schlachtbauiern und Sroßbetrieben geht von der 

Leichen Uampe eine ganze Anzohl von Schläuchen aus. Die 
Schweine werden wie das überhaurt in den amerikaniſchen 
Schlachrbänfern üblich in, an den Hinterbeinen gefeßelt 
bochgerunden und dem Akftecher“ vir die Klinge gefaß⸗ 
ren. Exfolat nun der Stich mii der neuen Vorrichtung, ſo 

ü Sie Fumpe das Blut ir knapp dreiviertei Minnie 
ryer des Schlachttteres gelauat. Der 

bDednrch. der Umicbon“ zufelge, außerordentlick 
Das Blut ober wirt reitlos und in reinem 

    

  

  

  

   
   
    

  

    

    

egtered Dagner ent⸗ 
„Der Etairbung nach Amerita Koalge zu leiſten: er 
Axfang d ci Veckung der 
& Kut⸗ der Vereinia⸗ 
     

  
  

  

    

   
   
   

  

peteßen Kerben. 

Der größic Diamant. Lus Linzberleu in Sudafrika dirt 
8Sert. Neß in einer der Sruben der de Beers Comranr 
Tlemkur imn Rewichte von 4 Karet geiunden warden 

E e Diamont, der te gefunden marde, 
Bkrn Sterkina. 

          

   

So sPrauat 
Mäsia ent⸗ 

e dreikats: 
* Sraßrrart 
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E kerher .Ttr? 

nackt Hauſe. M 
Die 4 Ritter“ im   

    

  
    



  

  

    

        

  

ů Was der Senat daän faatll 
Non Per Preſſeſtene des Senats erbalten wir folgende 

Erplärung:- 
3 

Die in Danzia herrſcheude Karlöſfelnot iſt iiuerſler Linie 
auf daß Fehlen der Frühkartoffeln zurückzufüh⸗ 
ren, Hährend ſonſt die Bevölkerung Wilte Juli mit Früh⸗ 
lartoffeln, verſorgt wird, tritt in dieſem Jahre lüſolge der 
latten.,Lalttertng im Junf eine. Verſpätung von 3 bis 4 
Wöochen ein. Mit dieſem Umſtande haben, die Berbrauch 
nicht rechnen können uns ſich infolgedeiſen nicht ausrrichend 
mit Kartoſſeln alter Ernte verſeben. 
Frelſtabtaebtet kaum neunenswe 
räte an Kartoffelnnoch vorhander, Der kleine 
Erundbeſitz hät nach den angeſtellten Ehmittelungen⸗über⸗ 
baunt keine Kartolfeln alter Ernte mehr, wäbrend der 
Grosgrundßhelit Uun allgemeinen nicht mehr hat als er füt 
die elgene Wirlſchaft braucht. Bei der bengchbarten vomme⸗ 
Lelliſchen Landwirtſchaft, die jür die Kartoffelverforgung der 
Kreicn Stadt in 
niſſe vor. — — 

Daßn kommen noch dir Schwlerigkeiten, die zurzeit der 
Einfuhr der Kartoffeln aus Polen in das, Frei⸗ 
ſtadtgebiet infalge der Maknahmen der volniſchen Regie⸗ rung eutgegenſtehen. So war cs u. a. ciner bieſigen Groß⸗ händlerfirma am 10. Juli 1928 nicht möglich, 8 mit Kar⸗ toffeln beladene Eilenkahnmaggons aus Pommerxellen nach 
Danzia einzuführen. Diefe Schwieriaketten beruhen ins⸗ 
beſondere auf den von der volniſchen Regierung nenerdings 
uangeordneten Deviſenmatznahmen, die auch für Danzin 
aelten. Für die Einfuhr von Lebensuitteln zur Verſor⸗ 
gung der Freien Stadt ſind dieſe Anordnungen von beſon⸗ derer Bedeütung, da durch ſie die Verforaung zum minde⸗ 
ſten verzögert, wenn nicht zum großen Teil überhaupt ver⸗ 
kindert wird.,“ — 
Vas die Preisgeſta [tung kitr Kartoffeln betrifft. ſo 
ißt folgendes zu bemerken: Die Steigernng bernht einmal 
auk äußerſt geringem Angebot von Kartoffeln. beſonders 
aber iſt ſie durch den Inſammenbruch der deutichen Mark⸗ 
währnng nerurſacht. (Aber nicht in dem Ansmaße, mie die 
Preiſe jetzt geſtlegen ſind D. Red.] Bei der immer weiter 
foriſchreitenden Eniwertung des Geldes und dem Steigen 
aller Warenpreiſe iſt es unvermeidbar, das die Wirkung'ich 
auch autf die Lebensmittel“ und. damit auch anf die Kartof⸗ 
feli erſtreckt. Dabei ſpielt auch das Steigen der volniſchen 
Zegenſtber der deutſchen Mark eine weſentliche Rolle, da die 
aus Polen ſtammenden LKartoffeln den polniſchen Händlern 
bezw. Erzengern in polniſcher Währung bezahlt werden 
müſien. Hierbei muß betont werden, daß die. Freiitadtbe⸗ 
völkerung in der Kartoiſelverſorgunn bis zu 89 Prozent 

T Pommerellen angewieſen iſt. Es werden daher die Kar⸗ 
felyreiſe in Polen für die Kartoffelvreiſe im Freiſtadt⸗ 
biet immer von betonderem Einfluß ſein. 
Daß die Preiſe fü n in einzelnen (? in der 
ehrzahl! D. Red. ſie auf dem Morkt aetor⸗ 

8 ntwertung gae⸗ 
jind, und auch nicht im Einklang ſtehen mit den Preiſen, die 
den Erzengern⸗vom Händler gezahlt werden. iſt bedauerlich. 
(Rur bedauerlich? Mein, ſcharf zu verurtrilen und zu be⸗ 
tämpfen. D. Red.) Der Senat hat die zuſtändigen behörd⸗ 
lichen Siellen (endlich!! D. Reb.) nangewiefen, umnach⸗ 
ſichtlich gegen ſolche wucheriſchen Ausſchrei⸗ 
t gen vorzugehen und die einzeluen Fälle; der 

ahitsanwaltichaft zur Verfolgung zu übergeben. 
Der Senat iſt nach Kräften bemitht, die Karioffelnat zu 

lindern und Kartoffeln herauzubekommen. (Sotfentlich: 
bisher war nichts davon zu ſpüren. D. Red.) Bei dieſen 
Semühungen ſteht ihm der Landbund behilflich » zur 
Seite. Der Senat richtet ernent an die Landwirtjchaft die 
Auffordernng. alle nur irgend entbebrlichen, wenn auch noch 
io geringen Mengen Kartoffeln zur Verjorgung der Frei⸗ 
ſtadtbevölkerung herzugeben. —ů 

Umnach Möglichkeit für die fehlenden Kartof⸗ 
feln Eriatz zu bieten, der als vollwertig anszuſprechen 
iit, ver kanft das Ernährunasamt Erbſen, 
Reis. Haferflocken und Weizenmehl und will die⸗ 
ſen Nerkauf durch Errichtung weiterer Verkaufsſtellen noch 
erweitern. 

Danzig⸗polniſche Perhandlungen. 
Wie mitgeteilt wird, haben vorgeſtern unter Leitung des 

Senators Jewelomwski in Danzig Verhandlungen zwiſchen 
einigen Mitgliedern des Senats und Vertretern der wichtig⸗ 
ꝛten Warichaner Miniſterien ftarigejunden mit dem Ziel, di 
Syuerrung des Warenverkebrs an der volniſch⸗Danzi 

   

Vor⸗     

Frage kommt, liegen die aleichen Verhält⸗ 

    

  

    
        

       

  

   
   

   

  

  

  

  

  

  

  

     

  

   
    

   

  

i in zu bcieitigen. Die volniſchen 
iſterialvertreter besaben ſich darauf wieder nach War⸗ 

kan zurück, um den zuſtändigen Miniſterien über die Ver⸗ 
dlungen Bericht zu erſtatten. Als Erfolg dieſer Ver⸗ 

un wohl angefehen werden, daß das volniſche 
dnet but, alle an das Ernährunas⸗ 

ücndungen von den Ein⸗ 
ichränkungen, die die volniiche Deviſenverordnung nach ſich 
zon, zu befrrien. Auch der ichwer beeinträchtige ſogenaunte 
kleine Grenzverkehr ſoll nunmehr wieder in weiteſtem Sinne 

laßen werden. Dem Tanziger Senat ſcheinen jedoch die 
nungen der volniſchen Regierung noch.nicht kläar genng. 

ie laßen den ausführenden Organen noch einen weiten 
Spiekraum und man weiß, wie die Grenzbebörden ſchnell 
gensigt ünd, ſteis die für Danzia ungünſtigſte und ſchikanöſeſte 
Anwendung zu beliehen. Der Senat bat daber das Erſuchen 
nach WSarſchau gerichtet. dieſe Anordnung präziſer zu faſſen 
in den Sinne, daß alle Transporte von Milch, Fleiſch, Ge⸗ 

eren Ledensmitteln aus Pommerellen nach 
Ugelgſſen werden. 
Verhbandlungen würden auf Mittwoch und 

Donnerstag nächtter Woche vertagt. 

Der Polniſche VBiſum⸗Wucher. ů 
t ſeit geſtern neue uuerträglich Formen angenoummen. 

bisder in voluiicher Mark erßbobene ſchon recht anfebn⸗ 
ziche Betrag für ein Korridor⸗Blium iſt nunmehr auf 25 
ſiranzöſiſcke Aranken ſeßgeſest. Die Zablung in 

Reictdex Mark macht bei dem jetzigen Kursſtand von rund 
Kark für einen Fräanken eiwa Khnιπ Mark aus. 
iit eine Summe, die ein Minderbemittelter für eine 

inchsreiſe nach dem Reiche neben den Fabrkoſten ower⸗ 
ſpird aufhriugen rönnen. Für marss einen bedentet 
Lewaltiae Herapliesung der Kiiumkoſten die Autdabe 
Reiferkäne naiß' Deutichland. Es bleibt zwar als 

ra die Damofer verbindung, drren Bedentung durch 
volziſenge Abdryßelungspolltfk geſteinert wird, doch 
es pfute geben. die aus Zeit⸗ und auderen Gründen 

dir Benutzunn der Dampferlinie werden verſagen 
en. Sie werden durch dieſe ſtarke Steigerung der Bi⸗ 
arbübren ſchwer getroften. Beſonders gerade die werk⸗ 
é Berölkerung, wird unter diefer hatien Waßnahme zu 
n haben. Die polniſche Reuierung, die dierch ibre Er⸗ 

  

  

           

  

    

        

  

ba 
D 

    

   

  

    

  

    

    

    

  

der ⸗Mißſtimmüng⸗ 

Burzelt⸗ſißd auch émm (rfl. 

Dienstag, mittaas 12 Uhr, bis zur nächſten Woche Dienstag, 

renze und die nachtellinen Wirtungen der volniſchen De⸗ 

  

   ‚ 2 der⸗ 
üburch erteut zür, Be 65 

é üů . Freiſtädtvewöhner gegen Pöken bei. 
des Aeiſeperkeß⸗ bisher vergebens gegen dieie Eröärvfſerüng 
des Reifeverkehrß angekämpfk Der LSberköomſſtiſtar t ſich ů 
bekanntlich ſelbit gegen die Katdder Bglterpn höher Gebüy⸗ 
ren ausgeſprochen. Völkerbnnͤrat, dem 

        

     

Leider bat der 
ensgüllkae Entſcheidung in elbieen Ke öblieai, bie: Bera⸗ 

kiunh und Beſchlußfaſſung über dieſen Runkt auf ſeiner les⸗ 
ten Tagung wieder uertagt. Die neuerliche Feſiſetz der 

  

  

  

  

jetzigen Zuſtandes unaufſchiebbar. ——— 
Gleichzeitig iſt auch dte Bilumgebühr kür Reichsdeutſche erbeblich erhöht und zwar Icgan für eine Durchreiſe auf 

50 Franlen, wäcrend man Vanziger Staalsengebörlgen⸗ 
zentuenenkommend“ dafür Hin, und Rückreiſe gewähren 

„Die Feſtſetzung der Gebühren für deutſche Staats⸗ 
bürger erſolgt⸗jedoch nach gegenkettig Ain Anwendung kym⸗ 

beteiliaten Staaten, Rotwendig iſt. 

Ein Kilo Brot 6000 Marlkz- 
„Der Senat gibt heute eine neue Erböhung des Brolprelses 

  

  

„Die Erhähnng des Preiſes für Markenbrot ilt durch die inkolge der weiteren Markentwertung geſteigerten Vreiſefür 2 Brotgetreide bedinsi.“ Diefe tetzt ſtereotup zür Anwendung 
kommende „Begranbung“ kebt mit den Tatſachen allerdings 
wenig in Einklang. Der Dollar iit in den letzten Tag en 
erfrettlicherwetſe wieder etwas zur Beſinnung gekommen⸗ 

und ſeit der letzten Brotpreiserhßhung, die bei e nem Dollar⸗ 
ſtand von 275 600 erfolgte,— kann von (iner weiteren Geld⸗ entwertung nicht die Rede ſein. Man Wird dieſe Tatzachen, 
die folgerichtig zu einer Senkung des Brotpreiſes klthren 
müßten, damtit erklären wollen, daß der Brotpreis bisher 
der Geldentwertung noch nicht angepaßt geweſen iſt. Damit 
wirö aber nicht die Tatſache aus der Welt geſchafft, daß wir 
Lerbeblich billigeres Brot haben würden, wenn der Senat die 
Zwangsbewirtſchaftung ſcharj durchgeführt⸗ hätte. Das iſt 
jeine ſchwere Schuld, und die wird mit allen Hinweiſen auf die Geldentwertung nicht aus der Welt geſchafft. Daß es 
möglich geweſen wäre, die Bevölkerung wenigſtens auch mit 
Brot zu erſchwinglichen Preiſen zu verforgen, zeigt am veſten 
die Zuckrebewirtſchaftung, die es ermöglicht hat, den Zucker meit unter dem Freihandelspreis auszuteilen, während das 
Brot beinahe den Welthandelspreis erreicht hat. Dieſer Zu⸗ 
jtand zeigt am beſten, wie unverautwortlich es war, die 
öffentliche Getreidebewirtſchaftung abzubanen und die küm⸗ 
merlichen Reſte durch die Sabotage der Lgrarter ganz zu 
beſeitigen. Dieſe in immer kürzeren Zeiträumen ſolgenden 
Ertöhunsen der Lebensmittel machen es aber auch immer 
dringender, die Löhne der Arbeiter ſchneller der wachſenden 
iein rang anzupaſfen. Sonſt müſſen die Folgen unabſehbar 
ſein. 

   

Neuregelung der Fleiſchpreiſe. 
Um den unhaltbaren Zuſtänden in der Geſtaltung der 

Fleiichyreiſe zu ſteuern, hat ſich die Flsiſchrr⸗Innunl berrit 
erklärt, dem Vorſchlage des t mäüß wieder Richtpreiſe 
jür Groß⸗ und Kleinhandek einzuführen, falls der Senat die 
Verkäufe auf dem Schlachthof durch mehrere Beamte ord⸗ 
nungsmäßig überwachen lätzt. Die Preisnotierungskommiß⸗ 
ſion hat ſich in der letzten Sitzung bereits damit befaßt und 
ſich für eine Ueberwachung der Verkäufe lebenden Viches 
und eine Kontrolle der Verkäufe im Großhandel und Klein⸗ 
handel ausgefprochen. ů 

Die Richtyreiſer die boffentlich zukünftig beſſer eingehalten 
werd en als bisher, gelten für eine Woche, und zmar von 

    

mittags 12 U52z, ſe daß bedeutende Schwankungen innerbalb 
einer Woche nicht mehr ſtattfinden können. Die Richtipreiſe, 
nicht Höchſtpreiſe, dürfen bei Qualikätsware aus na hms⸗ 

    

weiſe (50 bis zu einer von der Notierungskommiſſton jeſt⸗ 
geſetzien Höhe überſchritten werden und iſt jeder Fleiſcher⸗ 
meiſter für ſeine Einkäuſe bezw. Verkäufe ſelbſt verantwort⸗ 
lich zu machen. Die Richtpreiſe gelten ſowohl für Inlands⸗ 
wie Auslandsware und ſollen üebertretungen mit 
aller Schärfe des Geſeßes beſtraft werden. Die 
Viebkommtſſionäre bezw. Händler haben gleichfalls die der 
Woche zugrunde liegenden Viehsotierungspreiſe einzuhalten 
und die Landwirte werden auf den 15prozentigen Abzug von 
den notierten Preiſen aufmerkſam gemacht. 

— Menn dieſe Vorſchriſten ſtreug befolgt werden, iſt zu hof⸗ 
fen, daß der Wucher Kark eingedämmt wird. Die Hauptſache 
wird jedoch iein, daß die Behörden die Einhaltung dieſer 
Richilinien ſcharf kontrollieren und alle Uebertretungen wirk⸗ 
ſam beſtrafen. 

Neues Lobnabkommen der Eiſenbabhner. 
Die dieſer Tage für die Arbeiter, Angeſtellten und Be⸗ 

amten der Ciſenbaßn ſtattgefundenen Lohnverbandlungen 
baben folgendes Ergebnis gezeitigt. Ab 1. Juli gelten bis 
auf weiteres ſolgende Lobnſätze: Lohngruppe 1: 18 480 Murk, 
2. 13 080 Mark, 8: 12810 Mark, 4: 12 276 Mark, 5: 12 00 
Mark, b: 11 730 Mark, 7. 11 830 Mark, Sa: 7310 Mark, Sb: 
8500 Mark pro Stunde. Frauengeld: 50 Mark. Kindergeld: ů 
800 Mark vrv Stunde. Beamtenzuſchlag: Gruppe 1: 140 
Mark, 2: 270 Mark, S: 400 Mark. Lehrlinge: Jabrgang 1: 
13%%0 Mark, 2: 1800 Mark, 3: 2200 Mark, 4: 3050 Mark. 

Für die beim Hafenausſchuß Beichäftkgten 
werden die Sätze im Nachtrag um je 110 Progent exhöbt. 
Die Aufwandsentſchüdigung für das Schiffsverſonal wird 
am Sounnabend, den 14. d. Mis., beſvoinders verhandelt. Die   
60 J. 
4 M 

im Lohreverbältnis ſtebenden Schreibhilfen erhalten zn ihrein 
Tariflohn den Vecmtenzuſchlag. é — 

Von den vorgenannten Stundenlöhnen werden X auf den 
Grundlohn und ꝛ& auf die Teuerungszulage verrechnet: die 
Zablung bat umgehend zu erfolgen. Falls die am Freitag 
herans! endr amtliche Teuerungszabl eine böbere in, 
wie dic Teuerung in dieſem Abkommen zur Berrechnung ge⸗ 
kommen iſt, wird am Dienstag, den 17. d. Mis. ernent ver⸗ 
bandelt. Das Geſamtergebnis, der Julage betrügt 110 Pro⸗ 
zent auf die Lohnarnope 1, Amgekent mit einer Staäffelnng 
von 16 Pmäemt äiotichen der Lobnarnvooe E—7. Die Ber⸗ 
kranensniännerſtzuna des Deutſchen Eitenbabnerversandes 
bat ſich eingebend hrit dem vorliegenden Ererbnis beichäftigt. 

  

Standesomt vom 13. Juli 1025. — 
odesfälle: Sattler Wilhelm Miſchkowski, 
S M. — T. des Invaliden Bernhbard Holz. 1 

4 M. — Bwe. Amalie Klein geb. Schmagzer, 8 
6. M. —. Näßterin Ella Petke, faſt 88 I. — Frau Wil⸗ 
helmine Schließke geb. Hortian, 82 J. 3 . — S. des 
Arbeiters Rudolf Bonk, 5s Sid. — 

Suneedb 0 J. 1. N.— rt Kihderl Lange gaß. Suht ümeck, „1. M. —. Wwe. Kliſabeth Lange geb. Bohr. 
73 J.7 M. — Arbelter Friebrich Ewel, W J. 5. M.— 

  

      

  

„Gebuühren in! Hochvaluta macht jedoch eine Aenderung des 

menden Sätzen, ſo daß dafür eine Verſtändiaung der beiden 

bekannt. In lakoniſcher Kürze wird dagu amtlich erklärt: (n 

Die Meurbeit entichied ſich für öle Annahme den Angebofs. 
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  es im guiſh S ů 
aufgemachtes Ernteauto, einen We 
tiſten, der alle Völker ver 
len Reklame gen der 
einige türkiſche Reit⸗ 0 
Tabakfabrikat eeigre 
Anklang fanden auch di 
der Hundefreunde“, di 
Rentier mit einer 

    

  

     
    

   

   

    

    
     

   
   
        

  

  

Wleite in Münds pagteren ſahre Rent teine & in Munde ſpazieren fahre ließzen. Weniger geſchmackvoll war indes int S ene, 
die die Stellung eines Verbrethers durch einen. it⸗ 

buns darſtellen ſollt̃iftf. ů 
es Feſtzuges nahmen die Wa 
ein, denen voran untformie⸗ 

Einen großen Teil' d 
Lern des Lindenkabaretts 
Tronmipeter zogen!Die im-Lindenkabarett auftretens 
ükrainiſche anztrüppe, die G userunſſche Voltet 1 
auf den, Manzenplatz einige u iniſche Volkstänze 
vor, die init ihren wilden Temperamientsausbrüchen 
und ihren ſchwermütigen Weiſen das Pablikum 
wahren Beifallsſtürmen hinriſſfeen. 

maſſen in die Zoppoter Lokalitäten, dieen ů 
füllt waren. Nicht zuletzt der Kurgarten, wo 
Blüthnerorcheſter ein WWagen Feſtprogramm 
das in der Hanptſache Wagner bevorzugte. Abend 
ſtrömten die Menſchenmaſſen auf den Steg und dei 
Strand, um das grandiöſe Schauſpiel der feurigen 
Soniten und der in den verſchiedenſten Farben ergli 
Beuden Lußtſchlangen zu genießen. Das Jauchzen 
ſtaunenden Kinder fand ſich mit der anerkennend 

           
  

  

  

      

   

     

   

   

   

   
    

     

    

   
    

Bewunderung der Erwachſenen zuſammen. 
Noch lange darnach war der breite Seeſteg dicht be 

völkert, aber allmählich brachten die zahlreichen Haß 

  

die Maſſen wieder heim und die letzten Nachtzütge nat 
men nur noch die üblichen Nachtſchwärmer wit. 

öů Die Karſawina kanzt. 
Im Zoppoter Stadtheater gab es geſtern abend un 

einen auserleſenen Genuß. Die ina 
Wir echltem Maße Künſtler in den letzten 
in reichſtem Maße genoſſen, aber aufk 
ſind die Ruſſen wohl ſo unerreicht, wics 
Tanzkunſt. Das gilt beſonders uon der 
der Prima Ballerina des ehemaligen kaiß 
Ballets. Die Künſtlerin war kürzlich. in 
großem Erfolg aufgetreten und verläßt nu 
Um nach dem uitau g, en. Ihr geſtr 
Wantmt war ganz auf die klaffiſche Lit 

das mit dem Partner Wladomir getanöte „Ad⸗ 
vereinigte höchſte techniſche Vollendung mit größt 
Ausdrucksfähigkeit. In ihrem „Rüſſiſchen Tanz 
päarten ſich lawiſche Schwermut und e Obhendarde ſiß 
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terkeit. Ihre Ausdruck geſättigte Linie offenbar 
mur ihr mariumettenhaftervOe Larkaitene ſt ori⸗ 805 
war ihr marionettenhafter „Leier -Tanz. 
nrunteres Spiel-der Beine⸗war lobie Masarts. Jhr 
Ergänzung zu der kapräztoſen Melodie Mozarts. Ihr 
Partner Wladimeroff tangte techniſch vollendet, doch 
wiederholte er ſich zu oft. Das zum großen Teil aus 
Rujſſen beſtehende Publikum feierte die beiden Künſt⸗ 
ler in wütenden Begeiſterungsorzien. — —— 

Polizeibericht vom 13. Juli 1923. Feſtgenomme⸗ 
14 Perſonen, darunter: 6 wegen Di ls, 1 weg⸗ 
Körperverletzung, 4 achlos. Trunkenheit, 1 in Polizei 
haft, 2 Perſonen obdachlooss. 

  

   

  

Zopont. Der Sund obne Leine. Ein Frän 
Noſa v. B. bat ihren Hund in der Seeſtraäen nicht an der 
Leine gekührt Sie wurde angezeigt ünd erbielt einen 
Strafbefehl über 5000, Mark. Has Gericht nabm auf die 
vorgebrachte Entſchuldigung Rütckſicht, Daß ſie Las Verbat 
nicht gekannt habe, weil Sericht e Hunße in der. See 

frei herumlaufen. Das ermäßlate, die Straßse 
3%0 Mark oder 1. Tag Laft. — Einptelfetttiger B 
t.vüger. Der Schloſſer Philiop S. wollte-einem 519506 
Kaufmaunn Lebeusmittel beſorgen und erbielt Sazu 30000 
Mark. Einem Mater wollte 20010 8 Farbmüht 

S. 

  

     

     

  
      

     

    

    

    

Muaßte unh die Heie keine Lebensmittel. der Maler keine Rühle und die Rei 
nach Frankreich wurde nuch nicht ausgeführt Das⸗ Geld 
verbruurchte S. felhbſt. Außerdein batte er ſeinem Krbeit⸗ 
geber, einem Schloſſermeiſter. 160000, Mark einkaſſterte Ro⸗ 
derungen unterſchlagen. Der Angeklagte wurde weaen Be 
truges in drei Fällen Wete vos 8. Mipnotes Geßen an!    

  

S. des Arbeiters 

  

I Dollar 222 000 Mx 7„   Bwe. Wilbelmine Pehe geb Möller, 38 J. 8 M. — 
Arb. Jobann Culfansglt, 6 VILM — S. des Zimmer⸗   V manns Joſef Golombiewski. — Tolgeb.: 4 X. 

  

pol-Mu. 1,75 Mät, engl. Pfd. 1018000 Mü. 
    

        



  

  

     

  

Die geheime Proſtitution. 
— Außergemöhnliche Zetten bringen naturgemäk auch anßer⸗ 
Newöbnliche Gricheinungen mii iſch; Erſcheinungen, die aus 
den Verhültniſten heraus geberen werden — in ibnen be⸗ 
Diugt lnd. Heute ſteüen wir wixiichaftlich, vielleicht nber auch 
tultuxell und moraltiich in etuem Chbac 

SWetchichte der leszten Jadrbundcrie vergebkic kuchen. Dun 

      

  

Afllag⸗ſblegeln ſich die Pingr: zerrüttete Exißenzen, wach⸗ 
ſende Verelendung dreitctter Goltsichichten, Verſchärt 
bes Aamgfes ums Dafcln: In der Folge wirtichaltliche u. 

ſceliſche Zülatumcnbrüche, Anwachſen der Selbſtmyröt, ent⸗ 
ichuldbare Erichütterungrn her ſittliwen Beyrtffe, ein Cata⸗ 
ltsmus auf allen Gebieten, der verbeereunde Folnen zeitigen 

Iäun, Man nute richäthe beutt tricht ie GSefabreu einer „ae⸗ 
Aankenen Morol“, wie bas neite Wort beitt, von Satten n 
Suirtedenen geprügt und verächnlich von dirlen gebrancht. 
Uind man breche. nameutlich den Stab nicht unbarmbersig 
Uber ſeue, die ſcheinbar oder tatfarblich ibre moroliſchr Auf⸗ 

faffung ſreler austzetaltet haben »der vom feten Grunde 
lich losteizen kicthen, weil die biitertte. Lot mit all idier 
Arataltiät ſie dazn beftimmaen kenntt. Tas Goetbewort: 
„Itr laßt den Armen ichaldig werden, daun übergebt tbr tön 

Der Pein“ ſollir eine ernſte rnung für alle fein, Pie allan 
aſch mit EL. IUrteil jertig fins, 

Eine bebnbert Erschcimma unterer Jeit. von wenigen 

geirhen, aber micht mingetr ſurchtar und beirüblich. t'ii das 
Arberbandnctarn Ser dedeimten Proktitutien. Man id zwar 

gewrbat, an derartigtnu Dit Aiüllichwrdarnd voerüber⸗ 
Suct hen. und ber „Pürserlich-icin,e Len Pal cs8 ven icher 
Rich Augelastu, oiien und ebelic in ſolcht Tielen Wnab⸗ 
zulcuchten. Vat ‚ich cine ſchartbaftt Eurgerlicht Keral boch 
vis bexte noch gicht dazu cutichtteten fännen, cwelich cinmal 

Klarbeil in des Problem der ötenlicen Premtutioen zu 
bringen, dir belannilich in einem furmtichen Sideripruch 
zum Etraſaetetz Lett. Wir wollen Kie Pinge leden. wae fie 
kind: denn totichweiden laßen fe ſich wun cinmal nicht mehbr. 

Ytenintien in ſe alt wie Lir Keuſchdeit lelber gebelree 

Arshituen aiinm ct ebenjalls ſent ür Angtublid. da dicier 

Deariti vechuich ocichaffen wer. Ibr Auftreten war, nach den 
Kääiscilichen Urddungen, in nergalen Jettrn immer Fen⸗ 

ſtant atwelen“. 

Aetudentnärttgen mir unk daß Bild das ſich auf bielen 

cevtet angenslecklier vicret! Ter aufmesflante undà cinecr⸗ 

moten geichnlte Resbachter keun tsslick lehr intercgante 

Beßücllungen wacben. Er wird nden. deh etne Krihe von 

kefttmmien Lwkalen — Jagenanntrn beßeren Vokaltr — die 
Sammelsunlie der arbrrzen Krokitntion ‚nd. Halbrreil: 
Die Wattung is zwar nicht neu;: dak Maß ivzek Aukrcttutf 

Doüszenen in unbebinet gerabenmn Feängfigend achieger. SS 

Und 9er leue weiblichen Tryen die mii ciner Inten Dons 
Sieinnemetnt — Alclbana Aeucbhmer umi zunnch mater⸗ 
Pächtin erich Macr, im übriacn aber kie acläb:liaen Ercn, 
riate irier Sorlc Aberbaunt arttekecn. War acbt nickt kebl⸗ 
wenn man in ihnen die Arteulltchenen getzt. dir Weniser 

durcd anmitieltart Nrs cis vieinchr derrt aunderbülltenc 

Merutincht zu ibrem LNenrwerf krmmen. Lene Sehte, bie 
Aroßt Ränge machen., die cerrn auf arvütm Fuße leben 

Wchten. 

Sie ünd cbue Aweittl von aflen. will man ichn UInter; 
iche idu naen machen, die mesaltich KAinberreerfisſtcn. Spiri⸗ 

crzen Rieier Kattung uchen aubertem entweder bie nächteicht 
Stratc. r aut Fasl geübte Ausr Se catdeckt. sErr aser Be 
weiden den Limbut bes Nendelen und inchen in beüätmmien 

    

  

Lokalen Pir Kaßs zur Huäübung toöres Weme-bes. Natürlic ů 

Pilörn alle birte Certlicdketten nur dit riegrndeit sum Sich- 
fipden. 

rwas andtr„ 1 Sue — 
   

   
   

ten die Nerbältniße 

Kenimt es Nos MWüizer ibre 
„ ir der & oche minberiäbrigtn 2 vi: Laur dcm 

Lindtzalter eniwach cnen — Töchzer Eahmäblu zum Wer, 
zauf zusten? Etec Sricheinung. mie Fe ichanberbefzer cül 
Llaum nech auttrrien Snatt. Welcht Serberrungen dabei 
unter den langen Meulcen anperichter: merbru, bedarf einer 
Erbrterang. Tas mirifseftliche Kre wentahens Pen Hnres 
sur dielen g gitt. PAürtse Knrrbtnz Lanun a½ Abrche ccheflr 
werker Uyn Ras ü 
kHak. lieat chen, Wüir Gbrigens dei allen Räßen amt dem Gr. 
bertc ber bentigen beimen Brcürimtion. in erher Sirir an 

der aüntigen Lonzaultar. an der — æ*a cs angcichrtinfi a 
SeSen „Aulnahssctabialeit Let Martren'. Die 

in Dieien Käntn ſs ant it anfscikeltet und herer 
OLPDT aürb ei ieltk in vertetten Raäden fan 

i Keirhendes fenhrtgen., de Eie Bereiltster 
XMammtünrbeinen. — 

rrit: Rie rigentiihe Eirasenbizat ven Eenen 
Modenr, Aer Eecratbs S ſla æπά 

Sbrc un AeValter ker Marchen auuntesen nas Uch ner⸗ 
. del sch Müdchen aünʒẽe Au,ebnit r Esterbant 

& Das Leben — *sHen, iaei Steüunsalekgkri: 
e Srr krir anbrrer Ausrves Abrig. 
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Die Tat des Dietrich Stobäus 
2* 

    

   

    

  

* S Anar: 
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* mie wir es in der. 8 

Das 
»Staatiminiſterium wurde um Anskrnft erßacht. osrauf dat 

          
     

Unter Sehiettetchuftstebentétk Veörpör Nicht ällein des⸗ Wweil, ſich die Geſeuichelt bei oleſen Hulländen. 
Weber Schatb Seidel, aach die Volksgeßmeiee iin ow 

Gefaht. Wer Ausbreitunn der Geſthlechtskrünkheitsn iſt 
nmter dicſen Umffänben, wo jede Kontrolle ſeblt, Tür uns 
Tor geifurt. Anitlich in feſtgeitellt, daß eiwa ein Briitel 

'en, die Aiek gaber Las ilt an autfgegriiſen werden, 
Skrant ſſt Aßer Das iſt nur cine Seite. Berwil⸗ 

Serungen werden, ja müſſen die uuausblcibliche Folge ſein. 
Die Berberrungen köunen unatsſchbar werden, wenn nicht 
rehend einseſchritten wird. Ader nicht mit Poltzeiaufgebot. 
nicht mit moraitriefenden Ermahnungen kommt man den 
dunklen Gängen der grbeimen Vroftitution in dieſer Worm 

Lebensbeßirennen cer Boſen. Ains baß u bie errhh Leben⸗ nanngen ſer Opfer. i er 
Aufuade unterer Zeit!! ‚ 

Aus dem Oſten. 
Marienburs. Abgeblitzte Brovokatenre, Be⸗ 

kanntlich dentn mebrere Krienervereine letztens das Se 
der Fabnemweibr. In eintr kieinen Aafrage etniger deutſch⸗ 
natinnaler Kandtanzabgtordneter wurde nun Beſchwerde 
ärübet grkübrt. daß der Minilter des Innern einen bierbet 
eplanien Umzug durch die Stabt perboten babe, 

  BVerdor des Umzuges in Marienburg begründet wäar. Der 
2. Miuiner des en bat lest folacndes arauf twortet: 

„Durch die Grund der Berordnuuag des —. 
AEer Las Sersst beälmmtier Bertamminngen vom W. Juni 

  

1182 exlaßenr Beka vom gleichen Tage Hnd alle 
Reaimentsfeiern und andere mmiungen van Angebsri⸗ 
gen themaliger Trunpenteile bis auf weiteres verboten wor⸗ 
den. Jeues Verdat hat zwar iuszwiichen erhebliche Milde⸗ 
tunges erfaßren, Umszüge kind jetoch aoch nicht zugekaſſen 
worden“ Wenn immer von nus Hetont wird, die Rentments⸗ 
und Kriegervereine iche ganz nund gar Lentichnational. dann 
wollen jeue das nicht wabr baben. Weiert ledoch ſolch ein 
Velbenvereiuchen ſeine Fabnenweibe und prevsziert dic ver⸗ 
dafnnostreue Bevölkerung, dann ſind die deutſchnativnalen 
UAbgrordneten cleich mit Aufragen in den Parlamenten dei 
der Hanb. Sir Kelien ſich ib humm an, als fennen ſie nicht 
Len Grund der Serbote. —— * 

nünissberg. Das nene Kankdenkmal. Die Ban⸗ 
arttiten Wur Errichtuntz eines neuen würdigen Tanigrabmals 
am Dom baben besennen Die alte Grabkapelle, die in den 
letten Kahren keinen fehr erfrenlichen Eindruck mebr machte, 
mirdS enbliäch eStürrchen und in ichen ſun ganz veriäenbrn. 
Das neur Grabmal wirè an derſelben Stelle nach Entwürfen 
des Profeßors Lahrs von der Königsberger Kunſtakademie 
aksheSASxXt. — Das Hendelsichulichiff Großberzeis t1 
deth“ in wit 1 Schiiikinngen im Kövigsberger Hafen ein⸗ 
gcleuſen. 

Tükt. Die LSlage der Aeer Kun mchi den Eine 
interrhante Ssrajanzeide, dir in ihrer Art woül Einzis da ⸗ 
Echen Srftr. it vom Haus- unk Grundbefntzerverrin gegen 
deu Tiltrr Wagitrof brt der Generaffuetscnwaltichaft in 
Aönigsbers crüctter worden. Die Anzeisge lantet dabin, Daß 
der Masizrat ſrstemaliſch die Beftimmungen des Reichs⸗ 
rrietengeieges mihechie und zu niedrige Mietzunichläge feü⸗ 
jetze. Die Hausdenitzer debanvten. daß dadurch den geſes⸗ 
lichen hirmunger enigesengearbeitet und ber Veriall der 
Harzer rdrxt werde. Die Sache in an die Oberitaats⸗ 
nEaltichan zur mritertn Berislgang asgegeben urben: die 
euiſprechenden Seruebhmungen, änd eingeleiie. Im Zn⸗ 
Lanratnheng EAt Ricfer Anzcigg in vem Magikrat degen den 
sweiten Berſiteaden des Hen- und Grundbeſitzerverrins, 
Keuter, Heleibigumsgasklaet erboben worden, da lich der Ma⸗ 
ü‚ durch rin von ihm untrrßeicheits Schrriben beleidiat 

Srrinemnsnde. Streik anf den Serfien. 
Mittwoch fruh ſnd die Belesſchaften der hießigen Werf⸗ 
ten — Mabrwerft zub Srmmernrerit — in den Streik 

    

    getreten, da bei den Lobnverhandlungen eine Einigung 
nicht erzielt werden kynnte. 

Aus aller Welt. 
Kertbaienna tcrEstisnaler Schertäficher. In ber An⸗ 

Lelcgenkeii Le: äintssaaticnalen Trapeller⸗Scheckſalicher⸗ 
geieKscGh ans TaiccenbttSesEbende, über Bie wär fürzlich be⸗ 
zächteitn Kak mezerr cuffehenerregende Serbaftungen er⸗ 
irunr TDer ve Sctendetrder gerdabiste American Ex. 
vrei Er. Verze slxeiche certfeniſcht Detrtrire nach Eurova 
Sr A1wz. Nic Ser Lenisiett ernts Berlm. Genra und 
Senen eist izgkcvr Tä⸗ A errfeltek Hasen. Schon in 
ker Rerdanhäarg gegen Ben zn acht Jabren Zuchthans verur⸗ ü 
weilten BirLazz anh Warichem warden der Lanfmann 
Jeiel Krrecican un der Piundleiber Zeler Gantz als 
Teilnebrnet zicie: Banrde Strenni. Auf Grurd ven Paß⸗ 
iINerX Ser *à SHSCV. KCeISMnR in Paui 

    

  
       

  

Sie aeine En SürnY 
Sesenkiär 
Ics glente wch Esi Sit ers Eenrer lernen, Eie ud 
2 AAE ie es P. Se⸗ 
Seir rarer Mrend Pez irrächs kangiar nebencin- 

amnder Eer rk ert NLen Aasnbes Seschrten Eas Lenden 
t Mrren kcern Sches Klanz. itzt mit 
Leinezret Mienr. Srebune: Sielz. 

   

      

  

   

     

— * 8 2* —— &rar- fFagte S isrt. Abend allts 
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S. Ae S Mre Bherst geritt- 

Beſtellien des Althbändle 

gLel 

         

  

      

   men; r foll,dertenige,ſein, der bei einer Kölnet Hant einen 
Traveller Sches ihes 600 Dollar Mamen Diarie Unterſe ſt 0 
und mit gefälſchtem Paß auf den Namen Marla Blum vor⸗ 

„gezeigl und, ausgeßahlt⸗erhalten bat, Wig wetter gemeld 
Wird, iſt auch der fteckbrieflich geſuchte Pfändleiher Felix 
Gantz, der als das Haupt der in Verlin, Warſchau, Jtalten 
Und Frankreich arbeitenden Fälſcherbande geſucht witrbe, von 

   

den amerikaniſchen Detektiven in Londondermittelt worden 

würde die 
  und wird demnächſt ausgeliekert⸗-werden. 

Francnmorde in Berlin. Geſtern, vormitta, 
19 19 eines Eiſenbändlers, Fanny Förſter, awiů 

Uthr auf ihrem Eiſenplatz in der 
Aufgefunden. Es lient Mord vor. Der Ermordeken, die im 
35, Lebensjahre ſtand, tit mit einem Beil der Kopf geſpalten 
worden. Der bisber unbekannte Täter verſteckte die Leiche 
unter Decken und ergriff die Flucht. Der Ehemann der Er⸗ 
mMordeien befindet ſich auf einer Reiſe. Was den Täter be⸗ 
krifft, ſo nimmt man an, daß es ſich um kinen früberen An⸗ 

ändleus handerk. Er har auch dar Dienſi⸗ 
mädchen der Fran Förſter in deren Wohnung gaejeſfelt. Es 

l ſiyr ledvch, ſich zu befreien und teignete ich bei 2. zu 
'enachrichligen. — Ein zweiter Moyrd exeigsnete ſich bel Bee⸗ 

litz. Die 68‚ährice Landwirtsfrau Thiele aus Stucken be⸗ 
ſuchte ibren e el Deu in Rieben bei Beelitz, um wäb⸗ 
reud der Ernte bei den Kindern zu bleiben. Gegen 11 Uhr: 
DummKeſel klopfte Etn Bettler an und bat um ein Almoſen. 
Frau Thiele gad ihm einige Geldſtucke und Arot. Um 12 Uibör 
ſand man die Frau erwülrat auf dem Fußboden nezen 
„Das erlte Onell in der Roten Klrmer. Vor dem Militär⸗ 

kollegium des Oberſten Gerichtshoſes in Moskau gelangte 
Veben ein Prozeß zur Verhandlung, der von prinzipieller 

utung fürdie Sowjetjuſtiz iſt. Es handeli ſich üm das 
erſte Duell in der Roten. Armec, und zwar zwiſchen den 
Sörern der Roten Kriessakademie Diakvnom und Terlow, 

ſchen 11 und 

die beide altt Mitalieder der Rufſiſchen Kommuniſtiſchen 
Partei und Ritter des Ordens der Roten Fahne ſind. Den 
An 24fäpr. Duell gaß eine Giferfuchtsgeſchichte, deren Geldin 
ein Ajaßhriges Mäöchen iſt. Das Duell wurde an einem 
Innimorgen dieies Jahres in einem vorxſtädtiſchen Park. 
Moskaus auſ Revolder ausgetragen, und zwar im Beiſein 
der umſtrittenen Gelicbten, und endete mit dem ſofortigen 
Tode Dijakonoms. Das Gericht machte geltenb. Tertow habe 
geuau gewußi, daß das Duell ein Ueberbleibfel der feudalen 
Geſellſchaftsordnung und dem Geiſte der proletariſchen Ge⸗ 
ſellſchaft und der Roten Armee völlig fremd ſei. Dem eben⸗ 
kalls angeklagten Mädchen wird insbeſondere zur Laſt gelegt, 
dak es nicht nur das um ſeinetwillen beſchloſſene Duell nicht 
bab ſondern ſogar perſönlich dem Duell beigewohnt 

Mit dem Boot über den Oäcan. Ein winziger Seekreuzer 
„So will s2 Gott“ hat den Hamburger Halen verlaſſen, um 
nach Neunuork zu ſahren. Das 14 Meter lange Boot hat nur 
drei Perſonen an Bord. Es ſoll ſeinen Weg über. Cowes und 
die Kanariſchen Inſeln nehmen. Der Führer hofft ſein Ziel 
in 40 bis 50 Tagen zu erreichen. ů ů 

Reicher Kinderſenen. Aus Schweden berichtet man von 
einem Bauern, der im Alter von bhg Jahren ſteht und aus 
drei Eben nicht weniger als 39 Kinder hat. In erſter Ehe 
wurden ihm 15 Kinder geboren, 10 Jungen und 5 Mädchen, 
in der zweiten Ehe kamen 12 Kinder, nämlich 6 Jungen und 
5 Mädchen, auf die Welt, und der dritten Ehe, die noch an⸗ 
dauert, ſind bisher 12 weitere Kinder, 7 Jungen und 5 Mäd⸗ 
chen, entiproſſen. —* 

BVerſammli 
Anzeigen für den Verſ⸗ lender werden nur bis 8 Uhr Morgens in 
der Geichäftsltellt, Em Spendt s, gegen Barzahlung entdegen genommen. 

Seilenpreis S2. Mx. ů 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund (Orisgruppe Dangigh. Freitag, 
den 13. Juli, abends 7 Uhr, im Gewerkſchaftshans, He⸗ 
veltusplatz, Zimmer 54: (10157 

ů Generalverſammlung. — 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund, 12. Kreis, 3. Bezirk. 
‚ Sonnabend, abends 630 Uhr 

auf dem Heinrich ⸗Ehlers Plasß: 
Allgemeine Fretübungs⸗ — 

vprohe nach Muſik. 10¹8 

D. M.⸗B. Bezirk Lanafuhr: Montag, 16. 7., 652 Uhr 
bei Kreſin, Brunsböfer Weg: Verſammlung. — Bezirk 
Niederſtadt: 156. 7., bei Rektz, Gr. Schwalbengaſfe: 
Veriammlung.— Elektromontenre und Helfer: 
16. 7, 6 Uhr, Vereinsbaus Tiſchlergaſſe 49: Branchenver⸗ 
jſammlung. — Klemopner, Heizungsmonuteure 
Aunb Helfer: Dienstag. 17. 7., 6 Uhr, Maurerherberge: 
Brauchenverjammlung. — Bezirf Schidlitz: Mitt⸗ 
woch, 18 7. 626 Uhr bei Steppuhn: Verſammlung. — 
Tagesordnung überall: 1. Wertbeſtändige Löhne. 2. Be⸗ 
richt voun der Generalverjammkung. 3. Berbands⸗und 
Bezirksangelegenheiten. Es ſprechen 1. Kaifer, 2. Dor⸗ 
lowski, 3. Knauer, 4. Krarkel. 10174 

ungs-Anzeiger 

  

  

tev, effenbar. um uns nachzublicken und Bemerkungen über 
uns zu machen. ů 

Ich mußte nicht. lollte ich mich ärgern., öder mich geſchmei⸗ 
chelt fühlen. Ein hübſcher Anfang! dachte ich mir. Man 
wird anfsupaßen baben! Wie war das doch vorber mit den 
Neiſetaſchen, was Schwarzwald geäußert baite? Je aparter 
das Mußter. detv leichter kommen ſie einem abhanden. Ich 
ſchlelte von der Seite ein wenig zu Karola bin Sie lag 
aummtig bingravßen in ihrer Wagenecke, ein Vild glück⸗ 
jeligen Genießens und zugleich einer überraſchend ſelbitver⸗ 
Saändlichen Sicherbeit in der Sitnation. Zum Teufel ja?⸗ 
Avert war das. was ich da an meiner Seite batte! SEs 
avnrf, Laß Ac wohl mauche Hand danach arsſtrecken würde⸗ 
gielleicht ſchhn ausgeltreckt hatte. Aber was aing das mich 
an? Kuch bazu in dieſer Minnte. Man würde ja ſeben. 
Die Zen würrde das ſchon beſorgen, irgendwie. Die Zeit 
veriücetd ſich auf jolche Geſchakte. Man konnte ſich au“ ſie 
dertafrcn. Für iert bieß es. ſich dem Airgenblick bingeben, 
es dem binnegoßenen Periöuchen an meiner Seite nachtun, 
das ſick non den Bellen des leiir federnden Bagens wie von 
einern iürßen BSalzer bin und her wirgen liek und dabei eine 
Srrlieste Melsdie aui den guulich geſckürsten Litven zun 
baben ſcüen. — 

ssen Sit gern Bagen fohren Karola?“ frögte ich fie 
Lielnd. * — * 
„L. für mein Leben gern!“ nickte ke lessalt. Seiden⸗ 
tSesrlich Krin! Aber wann fommt maon denm mal dau? 
Aaobr SGraful hat mich ia öfzer Wogen fahren laßfen. das iſt 
wahr.“ 

„Ter Konfal? Sesſe“ Oa 
Es mmtete wehl eiwas in meinem Geſicht oder In weinem 

Ten liegen. Ste muste und vab mich an. 
I Iener das nicht recht? meinte ßie ein wenig mn⸗ 

Eir krunen ber Kontul wobi Khon ziemlich langes- 

Seben rinige Atit Er bot lich immer kehr Keti acger 

Ser vief zu banken., Kejonders ſeit Pars tat fft.: 
Aeurden Sie wicht auck, Laß er ein sanz reizenber, alter 
Lerr i*?- — 

Warz gemik! Sie baben Oerreiß ‚denrs Ki 
fLEir Retcr aid röür ge. 
AAEe ie Gerte E- 

Woertietnag oigt! 
    

  

SSSSSSSe 

renzlauer Allce 151. 1b0t 

Eri Eensere. Wegen Mama nußz Umich Bir baben iüm 

Lulig Regererien- ———＋ 
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Lelein Ne. 3832, 3884, 3475, S80%0n;:. 
Fostscheck- -Konto: Danxig 829, Stettin 529 

Teletramm-Adresse Credlienviali: 

öů Ausfünruns aller vankmasigen Seschtte 

Pond Wbsonwuh, — 

ü S ö 
Artiengesellsckalt 

ů DA M. z 1. G6 — — 
Brsbbrilenhsse Nr. 3 1 Telelon 560, 1899, 1184. n8s 

commerialbanlt A-G. 
p in Danzig, Hundegasse 60 

Pernspr. 3180, 6016. 5865, 6866.;: Reichsbank-Cirokonto 
Postscherkkonto Nr. 7371 2. Leiee⸗ „Adr.; COBADAN 

SAN xKMAuS 

F UIPOWSKI & Co. 
DARZG, HunbEEASSE 99 

K Telephon 2515, 6920, 6921 2 Telegr. Adr.: Filipcobank 
Bankkonto; Danziger Bank für Handel- und Gewerbe 

Fostsehecklonto: Danxig Nr. 1103 

Mauumpäsche Bänt Kb. 
Danalg, Langer Markt 3 
Telephon 5883 bis 5891 u. 391 

— Telermm-Adresse: Ostenropabank 

= derisen- Vabtellung . Warenremtuurs-Ahteilung 

Uberwelsungen nach Ruslanι 

Gehr. Schönberg ü 
SBank und Handeishaus 

DPANZIG. Langer Markt 41 
Einganæ: Metrkauschs Gasse 

Telefon 5229. 6428. 6718 Lelæg-Nr Ar- Merembenk ö 

Bank z es c hrü f.t 
Denzig. Holzmaärkt 12 

Gegründet 1905 

Drahtanschrift: Detes — Femspreeher 1871. 348, 5¹⁵3 

Warszawski Bank Zgeunoczůng ü 
ODIAL VDAE ů 
Eandesses= r Ne. 27—28 

Teiesdn: 186, 1864., 3582., 6576 6672 
Telegramm- Acres e- Warunion 

Zemrole: Warlthau · Fialen: London. Paris u.Lods- 

‚ DaasizWarscheuLenbert 

Danzigd ad 9⁰⁰ 

Warschau zu 1132 
Warschau ab 30 
Lembersg n άακ 

ö lewder 
Warschau 

Warschau 
— Dasnxit 

L — SSSSESES 

RAUMRKUN &T- WxERKSTATVN 
SALEWSKI-PFEIFFER 
Daneig- Langiul-; Pommerscke Chaussee 3.5 

Fernruf 5257 

Warschau-Danziger Bank i. . 
EFlllate Danzig, Breltgasse Mr. 111 ů2*2*2 

— Telelon 13.92. 2867 Talee-Aürs Wabase- 

Jarislowsky & Co0- ü 
Fzliale Danzies 

Lanzüasee Nr. 487⁴9 

Stamwhaus HBerlin . . ., EHiial⸗ Cettewitz ud Benbes. — —.— 
Telelon: S7. 106, 325. 34ö. 5050 ü. PorscheceonO: Ps 

Austuhrung semllicher —— Transsklonen 

Banku a1A Handlu uiPrsemyauh 

Dempke Segiriesd 
Marszawie 

ů‚ Oddzia! „* Gdanskuuy 

S Relthahn 18 — ů 

Telephen Nr. S33. 3698. 3590 
——————— SanEV * 

— D ll Waailmn uun 
Srobbe — Nx. 1 — 

öů Reichsbonkgirokonto 22 

Pols Ki 

dephon 2263, 5685. ee 7177 
Ostscheckkonto Dan 193⁰ 

Kobienmarkt 12 ‚: 

ank Prrer 
— Oddriet . Gaadsku 

Danzig, Langer Mesbi 38 Telel 5340, 524 

ů Oddeer * GdsBeleu 
Lauggesse 37— — 

Zentrale in Warschau, Mersxall 

Gbokoata Relchsbunk. 
Telelon 1600. 2662, 572a1l ů 
— AcE Fortrads — 

ů — —— 

i, 
Eereres, vnd 706 

— M U ——.— 

 



  

  

  

  

  

Jewelowsk-We 
Möls-ümpösrt — Holz-Export 
DANZICGLANOEUHE. HAuUPTSTRASSE NR. 98 

„ Telephon: 38 70, 3490- 54%5 „ Telegramn- Adresse: Dapobolz 

kigene Sägewerke: Monaistv Monolach, Biskunler (ischaiswerden. Wienchucin (indenbusck), Oste (Osche), Sauemühte 

22— σ Serrrreerss 

        

ü Schnittholz - SEportiert 
nach Deutschland, England, Holland, Frankreich, Belgien 

Hurtownia Drzewa „Wisla⸗⸗ 
Towarrxystwo Akeyins 

klaupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse ſi 
Ferrsprecher Nr. 175. 392. 438. 357 — Telegramm- Adresse: „HADEVU 

bampfsägewerkei 
Bydgesxc: [Bromberkl. Kapascisko Hohenholm bei Bromberg). Torus (Thorn) und Nowawies wiella (Groß- Neudorf, Bexirlt Bromberg) 

ü DDSDDD‚———— SASIASAeeseeeeesreeesese 2—— 

    

Danzig-Kattowitzer Eilen-u. Metallhandelsgelellichaft 
Zentrale: DANXIC,. 25 chkiachcr Mer iS Ferrsprierher: 30 u. 41⁷ — m. . —— Fælisls: KATTOWIIZ. Querstrabe 2 „. Fernsprecher: 488, 489, 490 SeSE-ACe: **— 
Alteisen u. Aitmetalle. Stab- u. Formeisen, Bleche. Voll- u. Feidbahnmateriahlen. Roheisen. Ferrolegierungen, Metellruückstande. Werkꝛeugmasdinen rübrauch 

  SSSSDSSQSSQSSSSeS SSeESee ů SM W ů W N W W W NWM NWNMNMNMNY 

Kabelsabrik Ve 
Aieachantisch- 

BDenht- àn IIanftiersi Ca. M. D. II. 

DA AXSCCAREUEV 2 

DRAHTSEILE 
Mantseils- Iindtaden : FEisennetre 

  

     
        

  

     
    

Daieacüng lupihle 
DANZIG 
Brotbänkengasse 50 

Danziger Fernverkehr 
  

Daxrxig— Simonsdori—Tiegpenhol erd zurück. 

          

    

Daxrig 
Derschau — — 

Danziger Motoren-Werke 

  
  

  

Langgasse Nr. 73 

Ist aufend Räufer von Esenhahnschuellen, 
Telegraphenstangen unu Walübestanden 

Holzindultrie Leon Aitradtan uucel 
Kontor: Neugarten 35 

Teebe 2131, 225, 3197 

      

  

  

  

  

  

kigene Wälder in Polen: Eigene Sãgewerke in Polen und Danzig: Export nadh dem Ausland 
—————— 22————— 

Gergenske Baltie Traneports Lidl, Danziu Ser: 2K. 27 43, 3. 

    

339½ 5, DS, A. i 

trograd- Marschau Lottz-— Pillau- Königsberg-Memel 
etetrast- ASet Hiser BERCENSRT-· 

S — SUDon TDramisport-Versicherung 
r — Läxerpeel Artse-rpes — Ment- an Ostrorregen— 

SE eee t Lagerpie KSE AA. Sede 

      
    

  

   

  

Krtistisnis — Liban — Wirdau — Riga 
Ses Messengster — Cies- dad Masseranschluö. 

    

22— rstttteteeeness? 

Umnibusse IEsbelumaugwagen 
Sprengwagen Eilchtransportwagen 

Essiversalkipper Holztransportwagen 

„Daag Einheits-Lastraitwagen 
* Fecer Aüusührung für 2—5 to Nulzlast mit Patenlierter Xlotorbremse 

Lerner- Anhang EF für 32—3 t0 Nutzlast ab Lager Danzig 

H. Hheinbay Akt.-Ges. 
— A 

—— —.— Danæziq, . DTamm 7 Llegr.-Adr.: Rheinzzzian 

Eigene Rennraturserkstaäste serr vortshrusnssbagen Xæ ur Verfügung 

  

  

       

  

Le--Aüllengeselischaff 

—— ————Ü——.—n 

W———————..— — — 

kohraurkt 

  

Telephon: Nr. 518 :: Telegr. Adresse: Baltraco 

HOLZ-UMIOHL 
Telefon Nr. öS840D und 2522 „ Telegr.-Adr.: Holzunlon 

     



    
         

     

    

      

    

        

  

     

      

     

Kleine Machrichten — 
Balutaläser in Bahern. Seitdem E 
er den der Krone gefunten ie, wird: Münchei üb dasß 

eriſche Sberlans von Auftäufern aas Seitereg, ans 
garn förmlich Eberichwemmt. Die Kiſenbahnidae. aus 
en und Bubdapeſt ſpejen ganze Völkerwanderunden Aus 
lutalägern nach München. In Budapeſt ſind auget icklich 

stliche Schnelläluge nach München ſchon bis zum 22. Jult, 

o auf volle 14 Tage, im voraus beleßt. ůé„„ 

Fiueltrde Seelente. Der Internatlonale Xrans⸗ 

xlarbeiterverband (Sitz Amſterdam), gibt bekannt, 
u der Berband ilalteniſcher Seeleute aus dem Inter⸗ 

tionalen Transportarbeikerverband ausgeſchloſſen 
urde, da er in M Veſchtußer zu den Faſziſten getreten 
Gegen dieſen eſchluß kaun⸗ber. Bert 

er Séeleute erſt vor dem nächſten K. 
werde erheben. 

Som enihſit „Erkolge“ bei. franzßſiſchen Gemeinbe⸗ 

chlen. In Mülhaufen im Elſas beben am lesten Sonniag, 

fünf Wablkretſen Gemeinderatswahlen ſtatizekunden, be 

nen in einem Wahlkreiſe ein Soziakbereskrat Und-in einem dia. 4. 

eiden der Kandidat des nattonalen Blocks ttegte, wähkend 
drei anderen Kreiſen Nachwahl ſtatigefunden hat. Wäh:-“ ů 

ad die ſo. ete Se Kanbibaken in allen Wabl⸗ ** äwGw ‚‚•· 5 

eiſen ganz, deiriichtlich Stimmenzahlen auf ſäch pereinigten, wöhrend am! Klavber bie traurigſten We pielt wur 

achten es die Kommuniſten nur in einem Wahlkreiſe aufEine junge Dame bielt dieſe Tortuxz 76 Stunden aus, bevs 

S Stimmen lder iiibtenmneaen Kandidat erhlelt 1508 ſie es aufgab, ſich ſo zu martern. Der Weitſtreit um den 

ßimmen), währenp in den anderen Areiſen die Kommuniſten Retord der Schlaſtoſiskeit endete nach einer Dauer von He 

ch weit hinter dieſer Zahl zurückblieben Stunden, 50 Minuten, 11 Sekunden. Die le ů 

   

   
   

  

   
  

            
           
    

     

  

     
          

       

   
   
   

  

   

  

   
       

   

      
Exstklasige Küche ö Ersüllassige Küche 

EKspelle Faddany 

Im Garten: Konditorei Elite“ 

abends: Gesellschaftstanz 

W. Napierale 

* 

    

   

Geschättliche K auerfahrplan 
Chne SeWähri 3 

Musterschutz! 

bampferverbindung 

Swinemünde-Zoppot-—Pillan und zurück- 

C Atonteg u. Donnersta 5 ab Swinemünde an 8is Donnerstag u. Sonntag 7 

E
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üelert Gucltitsaeb le 

mehle. Weirengieh. letner elle F 

—.— 
Dienstag 111⁵ en Zoppet ab 3⁵ Mittwoch u. 2 

ů ů u. Freitag 125 ab Zoppot an 35 C Sonnabend 84* ů 

Modellhaus NOthhaſt 
Dienstag und Freitag 4.5 an Pillau ab 1115 littwochu. Sonnabend 5 Unsste 

— ů 1 u 
— 

   
    

    

     
    

k. Barteis ö., . 
Hazurka-Zoppot otel Reichsadler — 

   Sters neueste Pariser 

und Wiener Modehle 

in EKleider, Kostüme und Müäntel 

    

   
   
   

  

   
     

        

  

       

        

      

  

   

Direkt.: Adolf Kernbach DPEOSrorror ů —— 

. Valtinat, Dampfmolkerei vemgaupsutneuenpfeſeſ s E ruute 
öů Dapzis-Langiuhr ü Lepelle Roberio u.Chisl) — — Sohmissags 

ů ů ＋ Kaharett Cuter Mittatstlsch 

Belteu. billiglte Bezugsquellei. Scimalz, Margarine, Häle an-simmung — Teichball Abendkarte 

—ilalen in allen StadtteilenÆ Kaltes Büiertt Amorican Bar *„Gepllegte Getränke 

  

        —— Ei 

Ammliiche Vekunntmachungen.    
   

    

ania-Fheater 
Schüsseldamin 58 101   Geũ J. Na Pteistteibereien inm Viehhandel. 

          
       
     

        

rordnung betreffend is. „„ 
ü 

Verordnung be U Brotpreis Achtong! kieute! Achtung! Den in Nr. 148 der. „Danziger Volksſtimme vom 

In Abänd — om 5 Juli Der große smerik. Senbatlons Fum. 238. Juni unter eGhſee gecenüber erſchlenenen Axkilt 

n erhns det ve 9 vam 5. Juli — ů 0 üe ich kolgende Tatſachen gegenüdber: ᷓ—* 

(Srass Bullet) ftelle ich ioig Wben beteng am. Diensidg, ben- 

1923 wird für das auf Marken abzugebende u 

Brot ein Höchſtpreis von 6000 Mk. für das MDas Panzergeschoß-““ 

Kilo feſtgeſetzt Eine abenteuerliche Angelegenheit in 6 Epi- 

2. Soden, 36 Akten. ů ů 

tritt am 14. Juli 1923 H 3. Episosde- Hucht Ins Ungeuſsyses 

Aiß L. Episoue: im Wasser umil Untar der kenle 

    

   
   
            

Der —————— 

26. Juni 1923 nicht 692, jondern 443 Stück. Dieſe Schweine 

ſind auch am Montag, den 25. Juni 1928 nicht mit 580000 M 

pro Ctr., ſondern erheblich höher- verkauft worden⸗ Es 

unrichtig, daß ich an Dienstag, den 26. Juni 1923 Händler 

veranlaßt habe, die Preiſe für Schweine bis auf 9300900 
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Dieſe Verordnung 
in Krofi. * 

üů 2. Jult 1923. 0175 12 grotße, Außerst spann, u. sensafionende Akts. pro Cir. hinaufgutreiben. Ich habe an dieſem Kage qualitctiv 

Dengent der Jecien 8 4* x wiitlere und gute Schweine für P6000 Pit,bis Sepcco in. 
Perner: Der große Lustspielscilager: 

„Chaplin ais PSeudograf“ 12— 

Elektriſche Bahn. 5er, 
Tariferhöhung. 5. 

Die raſtlos D.erh um, 15. Aali 1924 emne 22———m 
4* 

zwingt uns wiederum, am 15. Juli 1 rine ů —— ——— ů 

Erdsdung der als freibleibend benannte, fü⸗ 2 nis aui weueres kadet meins re Cin werigafte Esſt nacdder, die Praisgcentn 

für Heltane Lelgeteit vorzumepner, daß für; Machmittagssprechistunde ? beeiigeee, Hait wor 10 ceserude: weißen Wuß 

Nee Svaite Halte i5. Spen, Aſern Verbenss n — üe Ckr. jeltgeſest hatke, wee ic gezenübes meken uultean, 

Zeit vom 16. bis 18. Juli in unſern Verkaufs. von 8 Dis 4 Uhr stoſt. ‚ den Preis für dieſz Wei 

Dro Ctt. verkmift, und zwar die beſten von übnen füär 

ö‚ Nur 8 Schweine, welche als 5 malzichweine in. Frage 

kamen und en Gewicht von da. 4 Ctr. hatten, habe 5 r 

meinen Kälereibefttzer aus demFreiſtaat zum Preiſe von 

869000 M. pro Ctr. verkouft. Der Eigentämer dieſer 

Schweine verlangte einen Dreis von 900060 W. Ctr. 

wWahrend ich ſie gleichwoßßk Zunächlt War für 000 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
  

      

    

   

     

  

        

   

   
ieheint 

üü 
meiſter Kanfmann aus Danig, an 

ſtellen zu löſen iſt. Tür die ußatzmarke iſt ů — 
ů äufer; ů 

cund 1, des bereit Anſang Jult Leehien Dr. ostrowskl, vo Aes uf 80000 Kei Räebee 

Abonnementsdetrages zu entrichten Die Zuſatz⸗ 

marke iſt in das Feld „Mai“ auf der rechten 

Innenſeite der Karte einzukleben. Dur laben mien lied der 

Fahricheine für die Einzelfahrt als Aus gleich en unſere ieder zu der am 

Ethöhung werden diesmal an die Geit Donnerstag, den 25. Juif 1928, 5 Uhr nachm. 

           
         

   

   

          

       

   

  

        

   

      

Sũ Di 
— 

Ean len v ài Genehmi ordeutl Seneraverſamulung —— Mnüt Wah Hierau 
it demſe age werden mit Genehmi⸗ * — je Etr⸗ äckhicht hlerg 

gung des Berhehrsausſchuſſes auch die Einzel⸗ in Aitkädt Geeſ Eb- Waer Seger 2 Hetr Kaufmann bemüht. 8 0 

  

fahrpreiſe wie folgt erhehtit 

die M. 1200-Fahrſcheine auf M. 2000 Sintimitikt Arüells⸗ 
die M. 1500-Fahrſcheine auf M. 2500 5 

De M. 2800. abrſpene au R. 2000 — —.— 
die M. 2500⸗9 iut auf R.3 ä—— — 

die M. 2700.Jahrsdeime auf M. 5%, zane 
Die neuen Preiſe ſind durch Ausheng in c „Kereünsne;? 

uneren Wagen und Berhaufsſtellen bekannt⸗ 2Her bemfinzüge 8 

b Etrotr der Tenerusk bülir und ur, 
Aueh ant Leilrahlung. 

       
      

       1—— — und Studentenkärlen erſahren ORKRDmmUngAEO 15 aane i „ Eant⸗ 
zäußg keine Erhöhung. — Milchksnriengasse 1B5, nant. 

„ „„Aeeeerreneenrnrnnener 

  

    



   
     

    

  

———————2——— Kalei LCaden 

Sibͤhe kr Dunil. — —.. i Dere 

     

  

   

— Dirkiſon: Rudol Schaper. ̃ — SSS — ———— ů1 . 0 

hute Preitag. den 13. Yull, abends 7 mei 107 802 ů4— 2* D Mid⸗ ůf — 

—— W- ethehenmenrer MSSengeſe und 
    

   

    

  

    
        

     
Schlafkommode 

zu verkauf. von Zelewskl. 
Langf., Michaelsweg 44. ( 

Improviſationen im Juni 
onödie in 3 Küeen von Mar Nohr. 

Perſoven wie Debahnt, ade E. 

Sonnabend, benbs 7 UIdr fermüßigte veie⸗ ‚Wül· 

  

ü In Aruhih- U Wuni 
Leden Tag ein neues Propgramm! 
— Tag ein Mars- und ein Zolnik-Piim 

      
    

  

     
   

Sonntag. — 2 uhre 

2den 15. JuLi Ablauf 2% Uhr 8 

Konzert ei Cf 2 Sommerkleider 

      

       

  

  

helm Teul.- Schauſpiel. in einem % Ponter WπWX. ＋ 5 i 40 00 Mne . 

U Overapteihe! is gelangen d Sten Werkef . 80 U zu ver Sonniag. abends Pi Utr. Oyeruprrile E 8 — Seree, nnnke. 
    

   

    

   

  

    

rur Vorrünrung. 
Reidentoige der Mara-Fihme: 

Froitstg. den 13. Juli: 
Vvette. Gie Modeprinxesuln. 

Sunnebend. den 14. Iuli: 
dvvie Oehebte des Känlxs. 

Sonntag. den li. Imi: 

     

  

   

    

    

        

Fitdermaus.“ Gbverritt 2 3 —— — v. 5—7. ( 

Kauten wote 

Sohlleder in Häuten resshen 
Aitpapier 

  

    

   

      

   

   

= Cen lemsoireu Giner Scharshlelerin é Rernschlen und Hutalistücke. iertige Letlerschälte 5 ů 7 
eeie e,agn e, e u- In Borrall nsu. — leier zu Holxpantoffeln AiE et     

    

     

  

ia Schnürsenkel, Summiabsktre, Schuncréeme ů 

S ale Sußerst haltbaren EIEAa-GdUmmlsOohlen Iünkerdasse Mr. 8. 

empßehlt bibigst Jabie die Böchſten Preiſe die böchſlen Preiſe 

Carl Fuhrmann, 2. Damm 6. hür Kinderwagen. 
Off. u. V. 123 an die Exp. 

      
   

   

      

   
vovs⸗ 13. Si⸗ 15. A 10s;/ü·ü- VDir kike der SSeiüin Demidett. 

—2720 ü Mürtwoch., gden IS. uli: 
ner Mecenus Molländer Die Lecbter Napoteous. 

1. Tenl⸗ Sisg. CGen 19. Iun: 
15 E* Ssunin. 

   
     

   

   

  

   

  

     
  

    

  

    

            

   

    

  

  

    

        

   

  

    
    

  

    

        

   

  

   

  

   

  

   

  

    

Pfle en Remen Ilut ſbepeude Beldeser- Reikentolce cœr TLeink. Füme: der Volkskkimme. (ᷣ10144 
vV⁰ Maiet ve Dhacper. Fär cdesn Pilm bear- Ung, der 13. Juli: 5 ——— 

Acener AvENeD MUd ů Das derrabent lch. — Wohnungstauſch! 1 
E 2 ů Sorsspenc, den I4. Iuki: ů Eine kl. ſonnige Wohnung, 

bernert;: neh, D˙Or Fente Kin Oh⸗ Kammer, 
— 2 G. Cen lS. Jun: 172 Keller iſt in Ohra, Schön ner niegende Rollsader & Cn, 3e Surtestes. Noller, Wickelmacher, haber Wea iil. Meen 
u I. Teli: Moniag. oen Is Juli: — ‚ größ. in Ohra, Stadigebiet 

ů MMaf Festenberz. od. Peiershagen zu tauſch. 
Die tSSn Kicastiag, den 7. Juli: Lohlnnarb eiter Abſtand einige Zti. Aohlen. 

Ang. u. V. 1527 an die Exp. 
d Volksſtimme. (10165 

Danziger Tabakfabrik „Kismet“ Tralspörte, 
Akllengesellschaft ‚ 10163 U. Fuhren 

402 aller Art führt ſch⸗ell Danrig-Langtuhr, Hauptstrasse 91. mia ans Baransst, 
— —— E E E— m.Spendaus 6- (0325 

Sonder-Angebot 
Lehr. preiswerter Sommerware 
Damen:-Konfektion —* Damen-Putz Herren-Konfektion 

ö 5 6 Glasbatisthüte Saä FPar des sest. —— 75 Ein Posten Zeughosen in allen Grolblen 125% 

— 30 ü Backhischhut A Ebes 78 Eln Posten Zeugjoppen in alien Groſen 27500 

— 35⁰ Enoerén. Llister-Jacketts bhrhseApaia 325%0 

Eeosten, Sportanzüge elssen Loge. 475, 
kia Posten LelHanZüge us Lees 425%0 
Eln Rest- in ver⸗ U. Quali Aien 00 bosten lerrenanzüge crarbes, AnVerarb. 025 

Selur Exrehens — der Revisor- 
en 1S. Juli: 
er rerbs Dibioteat. 
dea 19. Juli: 

        

   

  

stellt sotort und taulend ein: 
    

   
    
   

schsszeniubarbbent kptschreiäte —4 
Schrrerachnittinen —— 

Vorfünrung 4. 8. 8 Ehr. — — 
Aperd Beuen vud ühewe Ventüatis be Der Smütne vor CrNenus, öů 

die Lepperctur ih umeren Nöumen ehtVerszumensieniche diese Moche 
annenrhm geheten. ossers Programme au sehen. 

  

   
    
   

   

     

  

      
   

  

    

          

  

  

  

      
  

  

  

    

   
   

          

     

    

65050 ee. 

25— e 1351 358 öSen 

ů —— 88*0 65e„ 580 
— 32 bamerbüie — 115•— 950 788 

  

   
      

Eis Posten Sportkragen Peesteck. 7*⁵⁰ 

Eln Posten Strickbinder ir verschied. Forben 19⁰⁰ 

be Pauu- Sii idwester 5 12˙ Eis Fosten errenhüte c v. 

    

   
Eioa Pesten Uherhemden Kascen. 
Ein Posten Sporthemden talt 2 Kraßpen 275⁰       

Trikotagen —. Handschuhe Strümpfe 
Damensdilupthosen 39 Bamenirandsdhuhe — 2,)%U bamenstrümpié 90% 

  

* 0 25 * eef 3 XIFILräk-LEses-hä. e2 SSEEz, engt ang. Faaar. ů 

Berren-Metziacken 65* Damenkandschnhe- 5σ Damenstrũmpfe Decσ, 
E MAMS gn ſä rg. FRE, MEI. FxSEEE=. krar DTederrarh. Sphrru. Hackr verst. Pa 0% arte Ouslität 

Cxrüße ‚ 

per Stuck ( 

    
bamen-Memdhasen 95 =bamenlederhandsc. 1K0 Damenstrümpie 

* M er: c½ N Seütfe NES, PEEE 

Eeserhandsdmhe 9 Herrensocken 
·—— — TirspEECM Hᷣ ‚A i         
      

    
 


